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Angelsächsische Politik und
Zranlreichs Snhriibersnll .
Vom Wirkl. Geheimen Rat Di . Th . Seitz,

^ nmaliger Gouveneur von Deutsch -Südwestafrüka.
seit Monaten steht im Mittelpunkt unseres poli-

^chen Lebens die Frage : Wie stellen sich Amerika und
"gland zur Besetzung des Ruhrgebietes ? Peinlich

Ii*
^ na be ängstlich werden die Äußerungen eng-

)>cher und amerikanischer Politiker und Finanzleuten der deutschen Presse registriert und nervös reagiert
j»

e ®^rfe auf jeden Ton , der in dieser Frage aus
Washington , New - Aork oder London herüberklingt .

Washington und London empfindet man die
Se)etzung unangenehm . Die Armerikaner haben ihre
puppen vom Rhein zurückgezogen , die Engländer

arten in einer für Frankreich wohlwollenden Neu-
^ ität ab, was bei dem Abenteuer herauskommen
B ?

n ~~ ur, k der politisierendeDeutsche sucht Kampf -
nach Gründen , mit denen er sich einreden kann,

, le Engländer und Amerikaner seien doch zu einem
aldigen Eingreifen gezwungen .
Für den gewöhnlichen Sterblichen sind heute , im

Zeitalter angeblicher demokratischer Offenheit , die
^aden der hohen Politik noch ebenso geheimnis -
.A verschlungen, wie nur je in der Kabinettspo -

" des 18 . Jahrhunderts . Will er sich ein Bild
. °n der Lage machen, so muß er möglichst kühl prü -
e n ' ob auf irgend einem Gebiete Momente zu

sind, die den Angelsachsen ein Eingreifen
°r>eilhaft und notwendig erscheinen lassen könnten.

in!*1 ®eutWen liegt natürlich das „Moralische"

st
?, nächsten . Das Vorgehen der Franzosen ver-

3 ' gegen den Bertrag von Versailles , also sind
y?. Engländer und Amerikaner moralisch ver-
Achtet , uns geg : n die Verletzung dieses Vertrags ,
ti>rV 'e unä aufgezwungen haben , zu schützen . Mo-

' 'ch denn rechtlich ist im Vertrag von Versailles ,
SR«t*

ehen ßon ^en verschwommenen Phrasen der
oikerbundsiatzung, kein Anhaltspunkt für eine
^Wchiuug zum Eingreifen .zu finden, ganz ab-

°?^ hen davon , daß Amerika diesem Vertrage gar
*2 beigetreten ist ! Und dann : die Moral der
d J Sf 'P leider eine ganz andere als die Moral
li^ ^ jelnen . Für eine „souveränes Volk " ist sitt -d - leider eine ganz andere als die Moral
Ii* ^ jelnen . Für eine „souveränes Volk " ist sitt -

ftnh
1002 te ' ne öffentliche Meinung für sittlich hält,

erf i 'e ^' C' e gemacht wird , haben wir zur Genüge
bpf* en" ^' e ^ ute in Amerika und England

Ichaffen ist, können wir aus den dortigen
Hungen sehen , wenn wir noch das Ge,d haben
»»" en , uns solche zu kaufen : Heute noch sieht die

% hät der Engländer und Amerikaner , wenn
tttth

e '" 9 etD' ffer Umschwung seit der Ruhrbesetzung
^

Erkennbar eingetreten ist , in dem Deutschen
en Sünder , der büßen muß , aus dem herausgeholt
erden muß , was aus ihm herausgeholt werden
"n , gleichviel mit welchen Mitteln .

^
Äbcr die finanzielle Seite des Ruhrabenteuers ,
'e sollen England und Amerika zu ihren Forde -
% n an Deutschland ommen , wenn Frankreich uns

» "ztich vernichtet und zah 'ungsunsähig macht ? Die -
age ist sicherlich berechtigt, nur scheint es doch
.̂ eihaft , ob England und Amerika aus rein sinan -

ibi- gründen sich auf einen ernsten Konflikt mit
^ en bizher^ en Verbündeten einlassen werden , denn

^ . ch Frankreich ist ihr Schi , dner und würde unter der

ins ® e 'neS Alchen ernsten Konfiik es noch weniger
? en als es heute ichon zah i . Mit leich ' em Geschütz

. er , das sieht man wohl in London und Washing-
tone >« , ist bei der bornierten und rabiaten Siimmung^ M

e
&I eit' ^ en Frankreichs nichts auszurichten .

Inns mel^ : haben , wenigstens für Eng-
. . Erwägungen allgemein wirtschaftlicher Na-
jJv Amerika heimst die Früchte des gewonnenen
c

'
egs auf wirtschaftlichem Gebiete ein . Ter Dollar

^
r>cht unumichränki, d ' e AmerikanischeIndustrie hat

- .
e Zeiten , d e Ab

'
ahgebiete vermehren sich , die Be -

ein
""® ^ uhrgebieles durch die Franzosen mag

, ' ge Störungen bringen , den Marsch der Ameri -
. "er zur ersten wirtschaftlichen Macht der Welt kann
j

® " ' cht aushalten . Zwar haben sich auch in England
s

? ^ schafllichen Verhältnisse gerade inso'
gc der Be -

tzung des Ruhrgebietes momentan etwas gebessert .
die englische Ausfuhr ist noch weit zurück hinter

m Stande von 1913 . Es ist schwer, wenn nicht

geradezu unmöglich, Absatzgebiete , die während des
Krieges an die Armerikaner verloren wurden , wieder
zu erobern , und es gibt den englischen Politikern und
Wirtschaftlern doch recht zu denken , daß die Ausfuhr
nach den großen englischen Kolonien — auch eine
Fo' ge des Krieges — eher gesunken als gestiegen »st.
Mehrfach hat der Vorsitzende des Corel of trade , der
englische Handelsminister , öffentlich ausgesprochen, daß
England ohne Absatz nach Mitteleuropa sich nicht er-
holen könne . Ein wirtschaftlich kräftiges Mittel -
europa bedeutet nicht nur einen Abnehmer sür die
Industrie Englands , es ist von ebenso großer Beden -

tung für den Absatz der Rohprodukte der englischen
Kolonien und wirkt so indirekt auf England zurück.
Es ist gar kein Zweifel , daß die englischenWirtschafts-
Politiker, die vor dem Kriege wohl samt und sonders
erbitterte Gegner Deutschlands waren , sich heute mit
Sorge fragen , was werden soll , wenn nach Osteuropa
auch Mitteleuropa wirtschaftlich totgemacht wird und
daneben in Frankreich eine nene und starke Konknrrenz
heranwächst.

Aber auch hier ist bis zu dem Entschluß, mit dem
bisherigen freund und Verbündeten zu brechen , noch
ein weiter Schritt . Die Behauptung , daß England

Frankreich will keinen Frieden !
Lo« dou , 30. April . sDrahtber . ) Der Pariser

Korrespondent der „Daily Mail " erhält von
maßgebender Stelle folgende Mitteilung :

Frankreich bleibe bei seiner Entschließung ,
das Ruhrgebiet Bezirk für Bezirk nur nach
Matzgabe der von Deutschland geleisteten Zah -
lungen zu räumen . Frankreich werde nicht zu -
stimmen , irgend ein deutsches Reparationsange -
bot zu erörtern , ohne daß das erste Prinzip an -
erkannt werde , und weiter , ohne datz einem beut -
schen Angebot eine öffentliche Aufhebung und
Zurücknahme aller von der deutschen Regierung
seit dem 12 . Januar ergangenen Anordnungen
vorausgeht , die dem Zweck dienten , die
französisch -belgischen Bemühungen an der Ruhr
unwirksam zu machen .

Paris , 30. April . lDrahtber . ) Das Blatt
,Lintransigeant " schreibt : Niemals sind wir wei -
ter davon entfernt , uns zu verständigen als jetzt.
Die angekündigten Verhandlungen sind nicht
ernst zu nehmen , denn «sie kommen zu früh .
Deutschland fühlt sich noch nicht genügend besiegt ,
um die Knie zu beugen . Wenn am Mtt -
woch Vorschläge kommen , werden die französische
und die belgische Regierung gut beraten sein ,
wenn sie Deutschland antworten : Ordne das
Ende der Widerstandspolittk im Ruhrgebiet an !
Solange daS nicht geschehen ist , weigern wir uns ,
auch nur eine Zeile Deiner Mitteilungen zu
lesen !

Paris . 30 . April . lEig . Drahtber . ) Die Frage ,
wie England sich bei der Unterbreitung der
deutschen Borschläge verhalten wird , steht in
Paris im Vordergrund des Interesses und ist
wohl als der wahre Grund für die in Paris
offensichtlich herrschende Nervosität zu betrach-
ten . Die erhöhte Unruhe der maßgebenden
französischen Kreise äußert sich u . a . in dem völ -
ligen Verzicht auf iede klare positive Infor -
mation der Presse . Das gilt nicht nur für die
fremden Berichterstatter , sondern im großen
Maße für die französischen Pressevertreter . Seit
mehreren Tagen beschränken sich die amtlichen
französischen Pariser Stellen auf die negative
Angabe , daß die deutschen Vorschläge aller Vor -
aussicht nach in ieder Hinsicht für Frankreich
vollkommen unannehmbar fein werden .

Letzte Redigierung der Note.
b . Berlin , 30. April . lEig . Drahtbericht .) Die

gestern verschobene Besprechung der Parteiführer
mit dem Reichskanzler wird , wie wir hören ,
morgen Vormittag stattfinden . Am Nachmittag
um 3 Uhr werden dann die Verhandlungen über
die Note beginnen . In der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch wird die deutsche Note an die
deutschen Botschafter in Parts , Brüssel , Rom
und London übermittelt und den alliierten Re -
gierungen im Laufe des Mittwoch überreicht
werden . Gleichzeitig wird die deutsche Note der
Oeffentlichkeit bekannt gegeben werden .

Der Kampf gegen das deutsche
Angebot .

Paris . 30. April . Mit allen Mitteln sucht die
französische Regierung jetzt schon gegen even -
tuelle Wirkungen des erwarteten deutschen An -
gebotS anzukämpfen . Sie sucht vor allem durch
Drohungen auf die Stimmung in Deutschland
zu wirken . Zu diesem Zweck dient folgende
Meldung :

Einem Redakteur der „Daily Mail " lPariser
Ausgabe ) soll die h ö ch st e Autorität in be-
zug auf die französische Ruhrpolitik erklärt
haben :

Obschon ich persönlich glaube , datz Deutschland
bereits die Grenze seines Widerstandes erreicht
hat , wünsche ich , datz es nicht so rasch kapituliert .
Warum ? Weil es eine Notwendigkeit ist , datz
unser Feind diesmal weitz , datz er vernichtet
und gezwungen ist , es einzugestehen . Es kann
keine halben Maßnahmen und Kompromisse ge-
ben . Wir haben unser Programm festgelegt und
wir sind entschlossen , ihm zu folgen .

"
Wenn hinter diesen Worten sicher viel Bluff

steckt , so darf man doch in Deutschland nicht die
Augen vor der Tatsache verschließen , daß dem
Erfolg eines noch so ehrlich gemeinten deutschen
Angebotes ungeheure Schwierigkeiten
entgegenstehen . Man hofft in Deutschland , baß
es durch die Note zu Verhandlungen unter

gleichberechtigter Teilnahme Deutsch -
lands kommt , man würde dann mit Recht einen
Erfolg sehen . Aber diese Hoffnung steht auf sehr
schwachen Füßen . Was vielleicht erreicht werden
kann , sind Verhandlungen Frankreichs mit Eng -
land über das deutsche Angebot , aber ohne Teil -
nähme Deutschlands .

Es gingen in den letzten Tagen Meldungen
durch die Blätter , Poinearö habe in London uüd
Washington bereits mitteilen lassen , datz Frank -
reich sich nicht auf Verhandlungen einlassen
werde , solange der passive Widerstand Deutsch -
lands andauere . Mit dieser MclduiW befaßt sich
das englische Regwrungsblatt „Daily Tele -
graph "

: es schreibt :
Soweit festgestellt werden konnte , ist btöheiL

keinerlei Note Poinoares von der in eine » g «
wissen Teile der französischen Press » angeckündM?
ten Art in London eingetroffen . Es seien . sÄftsf
in anderen » cUs britischen und alliijßtten Kralen .
Zweifel geäiGert w » rden , daß die AbsenduNg
einer solchen Note beabsichtigt fe^ .Wiii »csk Whi
der Charakter des deutschen ?h»Mbots feststeht .
Ma » sei der Ansicht , daß die srffnzösi ^ he
Regierung sich sorgfältig jeder vorzeitigen
Erklärung enthalten werde , die in der Welt den
Eindruck hervorrufen könne , datz sie im voraus
beschlossen habe , ein deutsches Angebot nicht zu -
zulassen . Eine derartige Erklärung würde tat -
sächlich ein Abgehen von dem von der französi -

'schen und der belgischen Regierung in Brüssel
niedergelegten Verfahren darstellen , demzufolge
die , während sie den Grundsatz der progressiven
Räumung des Ruhrgebietes aufrechterhalten ,
auch ihrer Bereitschaft Ausdruck gaben , m i t
den Alliierten alle neuen deutschen
Vorschläge zu erwägen .

Ein Lob dem Mörder .
P a r i s . 8fl . April . Ueber die Vorfälle bei den

Krnpvwerken am Tage vor Ostern ist aus Be -
fehl des Generals Degoutte ei « e .Unterfnchnng
eingeleitet worden . Diese wnrde nnn dnrch eine »
Tagesbefehl beendet , in dem der Befchlshaber
dem Leutnant , der das Detachement führte ,
daS auf die Arbeiter geschossen hat , fiir die große
Kaltblütigkeit die Anerkennung ausdrückt .
Er habe seine Lente trot ; der Provokation . Dro -
Hungen und Angriffe , denen sie ausgesetzt
gewesen seien , ganz in der Gewalt gehabt und
den viebrauch der Masse erst in dem Augenblick
besohlen , in der seine Truppen sich in dringender
Gefahr nnd im Zustande der R b w e h r befanden .

Man mutz sich erinnern , daß sich das Dutzend
welscher Soldaten ohne die geringste Belästigung
zurückziehen konnte , nachdem 14 Menschen ge¬
mordet und fast 100 schwer verletzt waren . Wenn
die Zehntausende t>on Arbeitern hätten Gewalt
anwenden wollen , so wären die Mörder mit
ihren Waffen unter den Füßen der Massen in
Brei verwandelt worden . Die Selbstbeherr -
schung der Massen war eine Höchstleistung des
passiven Widerstandes .

General Mudra als Verbrecher behandelt.
Berlin . 30 . April . (Drahtber ) Der „Berl .

Lok.-Anz .
" entnimmt einem Briefe des Gene -

rals Mudra , baß er während feiner Haft wie
ein Schwerverbrecher behandelt worden sei.
Seine Zelle habe vor ekelhaftem Sck»nutz ge-
starrt . Wasser sei ihm nur in unzulänglicher
Weife erreichbar gewesen . Seine Nahrung war
Sträflingskost .

Die Aufhetzung des Ostens.
Marschall Foch auf der Reise nach Warschau .
P a r i s , 80 . April . Marschall Foch hat gestern

Paris verlassen , um sich nach Warschan zur Teil -
nähme am polnischen Nationalseste zu begeben .
Ueber den Zweck der Reise meldet der „Gan -
lois " . Marschall Foch lege Wert daraus , sich selbst
von den unter Leitung der sranzösischen Militär -
kommissionen gemachten Fortschritten der jungen
polnischen nnd tschechischen Armee z«
überzeugen . Aber die Bedentung der Reise sei
damit nicht erschöpst . Sie müsse auch unter dem
Gesichtswinkel der politischen Opportnnität de-
trachtet werden . Man könne sich nicht verhehlen ,
daß die Atmosphäre mehr denn je mit Vlektrizi -
tät angefüllt sei.

alle seine Kriege in den letzten Jahrhunderten nur
aus wirtschaftlichen Gründen geführt habe, ist ohne
weiters nicht richtig. Natürlich hängen Volkswirt -
schast und Politik eng zusammen, aber für die Eni -
fcheidnng der Frage , ob Krieg und Frieden , und um
diese würde es sich bei einem gänzlichen Umschwung
der englischen Politik handeln , sind letzten Endes rein
politische , d . h . Macht -Momente , ausschlaggebend,
denn ohne politische Macht ist eben , und ganz beson -
ders für ein Jnselvolk wie die Engländer , eine er-
folgreiche Wirtschaft ans die Dmrer nicht möglich.

Wir kommen damit auf das rein politische Gebiet .
In Deutschland hört man mehr als einmal sagen :
England kann eine solche Störung des europäischen
Gleichgewichts, wie sie die Ruhrbesetzung mit sich
bringt , nicht dulden . Dabei vergißt man nur , daß
heute nicht mehr Europa , sondern die Welt der Schau -
platz der großen Politik ist und daß es für das Gleich-
gewicht der Welt durchaus nicht von ausschlaggeben-
der Bedentung ist, ob Enropa mehr oder weniger
hin - und herschwankt » Auch tut man gut , sich darmi
zu Erinnern , daß England im vorigen Jahrhnndert
sich Iahrzednt ^ 4ang mit «inem wirtschaftlich und
MiNirisch starkes Frankreich abgefunden hat . Nicht
einmal das starke Übergewicht, das Napoleon III .

^ durch den italienisRien Krieg errungen hatte^ konnte
Englands Skilhiiig ändern , nnd während des deutsch -
dänischen Kueges ^par Palmerston gar bereit , einer
Wegiiah^ -e »er Miißischen Rheinlande durchFrauk-

' r^ ch Allerdings liegen hente
'
die Ver -

Harn?nje tUMmiA 'oiftcrff.
' Rußland kommt für ein

EingßWWWW ^ Ure Politik heute nur durch seine
kowmlmistische Propaganda in Frage, » Osterreich ist
wt der Bildfläche verMtzKtsden, die mrf seinen
LrünMM Hnlstaudenen slawischen Staaten stehen
wie das neue Polen unter französischem Einfluß ,
Italien ist schwach nnd unsicher. Will England in
Zukunft eine Stütze seiner Politik auf dem Kontinent ,
so kann sie diese nur in Deutschland suchen , das z. Zt .
machtpolitischeine Null ist . Wenn es richtig sein sollte,
daß England sich der Abtrennung der Rheinlande
widersetzt , so wäre das nur natürlich . Wie weit dieser
Widerstand gehen wird , hängt heute weniger von der
englischen Regierung ab, deren innere Kraft offenbar
ebensoviel zu wünschen übrig läßt wie die Gesundheit
des Premiers Bonar Law , als von der Haltung des
deutschen Volkes.

'

Bei der deutschen Haltung nämlich und nur bei
dieser allein liegt die Lösung dieser Frage , was aus
dem Ruhraben teuer werden soll . Bleibt das deutsche
Volk geschlossen und fest in feinem Widerstand , so muß
sich die überspannte Machtentfaltung der Franzosen
totlaufen . Und dann wird der Zeitpunkt gekommen
ssin, in dem England und vielleicht auch Amerika
eingreifen , dann wird die Unterstützung von anßen
nicht ausbleiben und das Kartenhans des überspann -
ten französischen Imperialismus zusammenbrechen.
Geben wir aber nach , indem wir wieder einKompromiß
schließen — den wir nachher nicht einhalten können —
dann werden uns weder Götter noch Menschen helfen
und das Schicksal Deutschlands wird der Zerfall des
Reiches und der wirtschaftlicheRuin des ganzen Volkes
sein.

Interalliierte Kolonialpolitik .
In der französischen Presse wird ein sehr inter -

essanter Schriftwechsel zwischen der französischen
„Liga für Menschenrecht" nnd dem Ministerpräsi -
denten Poincars veröffentlicht, der ein eigentüm -
liches Licht auf die Zustände in den alliierten Kolo-
nien wirst . In dem Schreiben der Liga wurde
darauf hingewiesen, daß sich seit l ängerer Zeit ganz
öffentlich ein Sklavenhandel zwischen Abessinien und
Arabien entwickelt habe, ohne daß von der Regierung
dagegen eingeschritten würde . „In Abessinien",
so führt die Liga aus , „ lebt ein beträchtlicher Teil
der einheimischen Bevölkerung in Sklaverei . Sogar
die eingeborenen Angestellten der britischen Legation
in Adis-Abeba besitzen Sklaven . In Arabien , im
Hoheitsgebiet des mit England verbündeten Königs
Hussein, werden die Sklaven auf öffentlichen Märkten
gehandelt . Der Kaufpreis beträgt für einen Sklaven
2 Pfund Sterling , wozu 10 Prozent Steuern hinzu -
treten . Die abessiuischeu Sklavenhändler treiben ihr
Gewerbe aber nicht nur an der ftanzösischen Somali¬
küste, sondern auch im italienischen Erythrea , im
englischen Somaliland und im ägyptischen Sudan .

"

Poinearö hat nun auf diesen Protest hin geantwortet ,
daß die französischen Behörden angewiesen worden
seien , gegen den Sklavenhandel mit aller Energie
vorzugehen . Tatsächlich seien auch bereits zwei bei
frischer Tat ertappte Sklavenjäger am nächsten
Baume aufgehangen worden . Im übrigen sei aber
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die Überwachung der teilweise ganz abgelegenen
und öden Gebiete sehr schwer , was das Aufkommen
der tatsächlich unhaltbaren Zustände erkläre Mnd
entschuldige. Poincars gibt also den von der Liga
für Menschenrecht angegebenen Tatbestand voll
inhaltlich zu . Seit der Abschaffung der Sklaverei
wird der Schutz der eingeborenen Bevölkerung vor
Sklavenjägern als eine der vornehmsten Ausgaben
der Kolonialverwaltungen angesehen. Durch den
von uns angeführten Schriftwechsel ist nun aber
bewiesen, daß Frankreich, England und Italien es
nicht vermögen , die unter ihrem Schutze stehenden
Eingeborenen vor der Sklaverei zu schützen. Und
das sind Völker, die sich in Versailles anmaßten ,
Deutschland die Fähigkeit zur Kolonisation abzu-
sprechen !

Die Stellungnahme der rheini¬
schen Sozialisten .

Das Mitteilungsblatt der s o z i a l i sti f ch e n
Gewerkschaften , der Gewerkschaftliche
Nachrichtendienst , berichtet :

In Köln fand am 23. April eine Konferenz
der Gauleiter und Ortsausschüsse des altbesetz-
ten Gebietes statt , folgende Entschließung
wurde einstimmig angenommen :

„Die Konferenz bekundet erneut den Willen ,
den Abwehrkampf mit den Mitteln des vas-
siven Widerstades fortzusetzen , bis eine
Verständigung über die zukünftigen Repara -
tionsleistungen Deutschlands erzielt ist . Im
Interesse aller Beteiligten liegt eine baldige
Verständigung , denn je länger der Kampf
dauert , um so tiefer sind die Wunden , die auf
beiden Seiten zu verzeichnen sind . Die Konse-
renz ist der Ansicht , das! Prestigegründe bei so
wichtigen Volksinteressen den Kamvf auch nicht
einen Tag verlängern dürfet . Da die rheinisch-
westfälische Bevölkerung bisher gezeigt hat , daß
der Abwehrkampf in voller Entschlossenheit ge-
führt wurde und Anzeichen des Nachlassens
dieses Ka«npfes nicht bemerkbar sind , kann
es nicht als Zeichen der Schwäche angesehen
werden , wenn von der deutschen Regierung ein
festumrissener Vorschlag zur friedlichen Erledi -
gung der Streitfragen anf dem Wege gleichbe-
rechtigter Verhandlungen gemacht wird . Die
Konferenz erwartet von der Reichsregierung
einen solchen Vorschlag .

Di« Avbei.tersch.ift ist bereit , ihren Anteil afo
Reparativnskvsten zu tragen . Sic fordert von
den besitzenden Maffen haKsel'be . Unerläßlich ist ,
öa.ß besonders die trag fähigen Schultern in Han -
i>el und Industrie mit den ÄvMon Volks -kretien
Sicherheiten mth Garantien Ar Erfüllung der
nicht dchrch Diktat , isionÄern aus -dcrn Wege der
BerstänÄiMM festÄulegenden Bedingungen äiiber-
« •etwPBn.

Die Konferenz stellt aber auKdrückli'ch fest, daß
eine Erfüllung der durch Versstämhtgung fest -
gesetzten ReParationsleistungen nur möglich ist ,
-ivenn fHie identische Repuhlick im unei 11 ge¬
schränkt e n Besstz der Kraftquellen an «der
Ruhr HleiA.

So rei« die Konferenz der Fu -nktionäre des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbun >des für
das RnHrgehret oW nächstes Ziel aller VerHand-
lungen die Räum u nq des Ruhrigebietes be-
zeichnet bat , so erklärt heute die Konferenz für
fiw® altbesetzte Gebiet der Rheinprcwinz , das;
ein« Ans >jipvache und Verhandlung darüber , in '
der Rhe inprovinz eine andere Regelung
der staatlichen Hol>eitstwrWItnisse , als es im
Versailler Friedensnertiag vorgesehen ist , nicht
in Frag « kommen idarf.

Das einzige , worüber gesprochen werden ßgnn,
wäre , daß zur Kostenersparnis oder aus anderen
Gründen eine frühere Räumung des Ge-
biets vorgenommen wird . Die Gewerkschaften
wissen sich eins mit der rheinischen Bevölkerung
in der entschiedenen Abwehr aller Bestrebungen ,
aus dem Rheinland einen Pufferstaat in
irgendeiner Form zu machen oder es der Ver -
waltung des Völkerbundes zu unterstellen , oder
eine sonstige Regelung zu treffen , die nicht dem
eigenen Willen der Bevölkerung entspricht"
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Ankerblndung desPostvertehrs .

Koblenz, 30 . April . Die neueste Gewalttätig -
keit ist eine Anordnung der Rheinlandskommis -
sion, die nach dem unbesetzten Deutsch -
land bestimmte Po st des besetzten Ge -
bietes zu beschlagnahmen und zurück-
zuhalten , bis die deutschen Aemter sich bereit er -
klären , die für die Okkupationsorgane bestimm-
ten Postsendungen zu befördern und zu bestellen.Nimmt man dazu die Einschränkung des Kraft -
wagenverkehrs , so wird es offensichtlich, daß die
Franzosen darauf ausgehen , das wirtschaftliche
Leben des Rheinlandes und Rnhrgebietes zu
lähmen .

#

Beschlagnahme von Brot .
w. EsseÄ . 30. April . fDrahtbericht .) DaS

„Ruhrecho " meldet der Geschäftsstelle des Lan -
desausfchusses der Betriebsräte des Rheinlandes
und Westfalen , daß die französische Besatzungs -
behörde den für Hagen und Barmen bestimmten
Teil des für die Ruhrarbeiterfchaft gespendeten
russischen Getreides in Hörde festgehalten hat .

Der päpstliche Delegat.
München. 30. April . lDrahtber .) Möns . Testa,der päpstliche Delegat für die besetzten Gebiete ,

ist heute nach Rom abgereist .
Die Verklchrsnol in der Pfalz .

LndwigShafcn , 30 . April . lDrahtber .) Der
Beschluß der Rheinlandkommission über den
Verkehr mit Lastkraftwagen im besetzten Gebiet
hat insofern eine Einschränkung erfahren , als
nicht nur in der Pfalz ansässige , sondern auch
rechtsrheinische Besitzer von Kraftwagen die Er -
lanbnis , in der Pfalz zu fahren , erwirken müs-
sen . Wenn sie die für die linksrheinischen Auto -
besitze? geltenden ^ öiinlichkeiten erfüllt haben ,erhalten sie einen Berkehrsschein , vorausgesetzt ,
daß sie vor dem 15. Januar von der deutschen
Behörde die Verkehrserlaubnis besessen haben .
In diesem ?>allc haben sie sich an Sen franzö¬
sischen Bezirks - und Kreisdelegierten zu wen -
den , worauf ihnen gegen eine Gebühr von 5000
Mark der Verkehrsschein ausgestellt werden
kann .

Die Aranzoiea in Mannheim .
Mannheim . 30 . April . lDrahtber . ) Heute

morgen wurden hier vier französische Soldaten ,
die sich in der Innenstadt herumtrieben , ver -
haftet und wieder nach der Zoktnie abgescho -
den.

*
Die Bewohner eines Baublocks beim Kran -

kenhaus haben von den Franzosen die Aufforde¬
rung bekommen , eine Liste der Bewohner vor -
zulegen . Die BcuiblockS enthalten 170 Woh¬
nungen und man befürchtet , daß die Franzo¬
sen auf einzelne Bewohner einen Druck aus -
juüben beabsichtigen.

Schikanen bei Ausweisungen .
Mannheim , 30. April . Die Franzosen haben

eine neue Schikane ersonnen . Wie dem „Mannh .
Tagblatt " aus Germersheim berichtet wird , ver -
langten die Franzosen von der Frau eines
Eisenbahubeamten aus Zweivrücken , die ausge -
wiesen worden war , von ihrem Hausrat , den sie
bei G e r m e r s h e i m über die Brücke schaffen
wollte , 10 Prozent Zoll ^ Die Frau weigerte sich,
diesen Zoll zu bezahlen und stellte die Möbel '
in Germersheim unter .

Der Streck der Saarbergleute .
Saarbrücken . 2g . April . Die Vertreter der

seit Monaten im Streik stehenden Bergarbeiter -
Organisationen sind für heute mittag von der
französischen Bergbauverwaltung zu VerHand -
lungen eingeladen worden .

kardinal Faulhober bei Präsident hardiag .
Renyork , 2g. April . Nach einer Meldung aus

Washington hat Präsident Harding den Kardinal
Dr . von Faulhaber empfangen . Der Kardinal
verweilte einige Zeit bei dem Präsidenten und
sprach mit ihm über die Lage in Deutschland .

zm mtm im Mittjisii « m ftift.
Der letzte Grutz der Karlsruher .

Das Mausoleum im Fasanen >ga-rten war ge-
sterm vormittag ein Ziel für Taufende , die der
Heimgegangenen edlen Fürstin die letzte Ehre
erweisen und den AbschiedHgruß widmen woll-
ten . Doch nicht nur ihr , «sondern auch den Mit -
gliedern des frühereit regierend « , Hauses galt
das Kommen der vielen , >die in die friedliche
Stille des Fasanen gar teus geeilt waren . Die
Beisetzung wurde so der Anlast zu einer herz-
wichen Sympathie - u» d Dankeskundgebung , die
tmn so höher eingefckMt werden muß , als sie ans
Montaner Eingebung resultierte und ihre Wur -
zel in dem Werk wahrer MetiMjett®te6e hat , das
die Verstorbene bsgrünhete . Lange vor der Zeit
der Beisetzung , u.m 11 Uhr , umsäumte das
Pu -Mkum die Parkstraße und den zum Mauso -
leum führenden Klosterweg . Eine Reihe von
Gebäuden der angrenzenden Straßen hatte Halb -
malst oder mit umflorten Fahnen -geflaggt . Am
Anfang des Klosterweges hatten sich die Ehari -
w-soeroine , das Rote Kreuz , der Helferinnen -
hu -nid, frühere Schülerinnen des Viktoriapenno -
nats ußw. a-usgestellt, um ihrer Protektorin im
Geilste aus den letzten Wog zu fn>lg-en : weiter
reihten sich an : Militär - und Waffenvereine ,
.̂ riegervereine , SHützein>q>ose ^isM!ft ufw . , sämt¬
lich mit Fahnen , so daß sich bis zum Eingang -des
Mai :>soil«um ein dichtes Spalier bildete . In
dessen nächster Nähe hette die Studentenschaft in
Wichs mit Fahnen Aufstellung genommen . Um
hie Aufrechterhaltu -ng der Ordnung beimühten
sich die Polizei und ehemalige Offiziere . Doch
bewahrte das PuMtfiurn musterhafte DisziMn .

Während des Läutens der Glocken, das mit
Unterbrechungen von 11 bis 12 llstr währte , trä¬
fe « kurz vor i l Uhr die Trauergäste ein , von der
harrenden Menge lebha-ft durch Tüchevwlnken bc -
grüßt . Die Kraftwasen wurden verlassen und
d5e kurze Strecke vom Eingang bis zur Grab -
kapelle zu Fuß zurückgelegt . Man sah den Groß -
Herzog und die Großherzogin , Prinz und Pvin -
zessin Max mit Kindern un>d die schwedische Kö -
nigsisamMe . Der Grvhlierzog und Prinz Max
dankten nach allen Sorten . Alle Teilnehmer
waren sichtlich ergriffen . Die fürstlichen Gäste
waren von dem Oberhofmeister «der verstorbenen
Großherzogin -, &. Ehelius , und dem Hofmarschall
des Gorßlierzogs Friedrich , v . Gvler , begleitet .
Gleich nach der Ankunft der Leidtragenden be-
gann die Trauerfeierlichkeit im Mansoleum .
Das Publikum -wartete bis Schlich der Trauer -
feier , um die fürstlichen Teilnehmer bei -der Ab-
fahrt nochmals in verstärkter Herzlichkeit zu be-
cxriiszen.

WAhrend so dvauHen in der näheren Um«e-
hung sich alle diejeniMN eingefumbeii hatten ,
denen es ein -HerzenSheSürfnis war , in der letz -
ten F-eieristuUde der taten Wohltäterin ises Lan¬
des Nahe zu sein, war in «der Gvabka .pelle selibst
seit den 'frühen MongmifftunHen ein ständiges
Kommen und Gehen gewesen. Dort war auf
hohem Kataialt der SarLAMg a>umebahrt , der
unter der Fülle der unimterSrochen eingehen¬
den Kränze und -fonisti-gen Blarufen-g-rüßen fast
verschwamd !. Währenid draußen iu Park und
Wald der Um-gebung der Zauber des ersten
FrWlin -gS sein Grün Wer die Natur gebreitet
hatte , füllten hier die Blumen aller Iahreszei -
ten den stillen Raum . Dunkelrote Rosenauir -
landen schmiegten sich ßanst an das schneeige
Weih des Sorkoxha -gs Friedrichs I . , in mattem
Rosa legte sich die Königin der Blumen über die
ruhende Marmoraestalt des Prinzen Ludiwig
Wilhelm . Zu HSupten des Sarges blickte der
Erlöser vmn großen Kruzifix aus einer Wand
von ge?ben Reffen hevnieHer , während ein Nie-
senkreuz aus Maiblumen und weißen Nebken ,
ein letzter Gruß der Königin von Schweden , den
Sam deckte.

Durch das Leben und Wirken der Entschlafe-
nen -war es gegeben, daß die Abordnungen , die
in -ununterbrochener F -olge am Sarge voriiber -

Saöisches Dmöestheater
Die beiden letzten „R t n g "-Aufführungen

nahmen unter der überlegenen , die reichen
Schönheiten der beiden Werke ins hellste Licht
stellenden Leitung von Operndirektor E o r t o -
l e z i s einen vortrefflichen Verlauf . Das O r -
chester spielte mit größter Hingabe und bewies
aufs neue , welch glänzenden Instrumentalkör -
ver wir in ihm besitzen . Mit der ihm eigenen
eindringlichen , den Zuschauer unablässig fesseln-
den Art spielte Willi ? Zilken die beiden Sieg -
friede : frisch , keck, trotzig den jungen , männlich ,
heldisch den älteren Siegfried : ergreifend in der
meisterlich gestalteten Sterbeszene . Hervor -
ragend war auch die gesangliche Durchführung
der beiden Partien : die klangvolle , Ausdrucks -
reiche Stimme Zilkens hielt auch den größten
Anforderungen sieghaft stand . Mit leidenschast-
licher Gebärde , in klug ausgearbeitetem Spiel
und leuchtendem Gesang gab Hedy Iraeema -
Brügelmann die Brünnhilde : die letzt !
Szene der „Götterdämmerung " gestaltete die
Künstlerin mit überraschend großer stimmlicher
frische . Als Mime war in der „Siegfried "-Auf -
sührung für den erkrankten Hans Bussard ein
Gast aus Darmstadt , Hans Siegfried , ein-
gesprungen . Er bot eine tüchtige , mnsikalisch
sichere Leistung und hatte vornehmlich im zwei -
ten Akt wirkungsvolle Momente . Der Wotan
Max Büttners erwies sich wieder als eine
künstlerisch reife Leistung . Den Alberich sang
in beiden Vorstellungen Alfred G l a ß mit
scharfen Akzenten . Weich klang die Stimme der
Erda sPanla Weber ) , hell , frisch die des Wald -
vogels sRosel Landwehr ) . Dem Hafner lieh
Dr . Herrnann Wucherpfennig seinen mar -
kigen Baß : nur sollte der Sänger , um die Illu -
sion zu wahren , in der Nähe des Wurmes Aus-
stellung nehmen . Als Hagen traf Dr . Wucher-
Pfennig — er führte die Partie trotz ernstlicher
Erkrankung durch — in der Darstellung über -
zeugend das Mnstere . Dämonische , und er wußte
auch gesanglich zu fesseln. Rudolph Weyrauch ,
stimmlich , sehr gut disponiert , gab sich redlich
Mühe , durch kraftvolles Spiel das UumännUche

des Gunter vergessen zu machen. Seine von
Wagner gleichfalls nicht sonderlich reich bedachte
Schwester Gutrune wurde von Hilde rt,oit A l -
penburg - Eberbach sympathisch verkörpert .

Die Aufnahme der beiden Vorstellungen ,
deren eindrucksvoller szenischer Ablauf Ober -
regisseur Josef Turnau zu danken ist . war
begeistert .

*

In der jüngsten Aufführung von Lortzings
„W a f f e n s ch m i e d"

. die unter der gewandten
musikalischen Leitung von Georg Hofmann
und der bewährten szenischen von Hans Bus -
sard einen frischen, erquickenden Verlaus nahm ,
sang Alfred Peters zum ersten Male den
Knappen Georg . Es war eine sehr erfreuliche
Darbietung , gleichermaßen ausgezeichnet durch
witziges , bewegliches Spiel , wie durch prachtvolle
gesangliche Durchführung der Partie . Den -
Stadinger gab Alfred G l a ß wieder mit wür -
digem . des Humors nicht entbehrendem Spiel
und vornehmem Gesang . Anmutig , mit feinem
schelmischem Unterton und lebhaftem Tempera -
ment verkörperte Hanna R o d e g g die Marie .
Rudolph Weyrauch war ein stattlicher Graf
von Liebenau . Stürmische Heiterkeit entfesselte
wieder ftiitz Hanckes köstlicher Ritter Adel -
Hof . Mit der ihr eigenen vornehmen Komik gab
Marie M o s e l - T o m s ch i k die Irmentraut .
Die Rolle des Brenner war bei Walter Warth
in guten Händen . H. Wck.

Theater imfrHIuJW?
Tbeaterknlturverband . Am Sonntag hielt in

der Wandelhalle des Landestheaters der Dra »
maturg der Städt . Schauspiele in Baden - Baden .
Dr . Hermann Grussendorf , einen inter -
efsanten Vortrag , der die richtunggebenden
Linien moderner Regiearbeit aufzeigte und
wertvolle Grundsätze „AuS der Werkstatt
des Regisseurs " erläuterte . Eingangs
stellte der Redner unter Beziehung auf G . Mah¬
lers bekanntes Wort : „Tradition ist Schlampe -
rei " fest , daß das Theater im besonderen Maße

dem Zeitgeist verpflichtet und daher besonders
stark dem Gesetz der Vergänglichkeit uuterwor -
sen sei , weshalb ein schematiches festhalten am
Hergebrachten unmöglich und auf die Dauer
eine der schrecklichsten Aergerqnellen für einen
Regisseur sei . der durch zeitgemäße Regiefüh -
rung auf die Umwelt wirklich einwirken wolle .
Von den zwei Leistungen , die der Regisseur zu
bewältigen habe , sei die äußerliche mehr An -
gelegenheit der Routine , während die innerliche
Gestaltung eines Stückes Hauptsache bleibe . Je
mehr nun es dem Regisseur gelinge , auch die
beteiligten Künstler in das Neuland hineinzu -
führen , d . h . ie stärker sich die eigentliche Regie -
begabung in der Fähigkeit offenbare , auch andere
von der Richtigkeit seiner neuen Idee zu über -
zeugen und aus dem Nebeneinanderspielen der
einzelnen Darsteller ein Ineinander zu formen ,
desto intensiver sei die Wirkung . Deshalb sei
aber auch die Kunst des Regisseurs eigentlich
eine Vereinigung verschiedener Künste , ein ge-
wichtiger Grund , der neben andern Einwänden
Dr . Grusseudors dazu führte , die Frage mach
der theoretischen Berechtigung eines Schauspiel -
regisseurs prinzipiell zu verneinen . Er mußte
freilich auch zugeben , daß die Vorbereitung zum
dramaturgischen Beruf an den Universitäten ,
die Lehrstühle für Theaterwissenschaft besitzen ,
noch nicht überall soweit gefördert ist , daß man
Regie nur an der Hochschule zu studieren
brauche und auf die praktische Vor - und Mit -
arbeit am Theater selbst ganz verzichten könne.
Sehr wertvoll waren weiterhin seine Ausfüh -
rungen zur frage des modernen Bühnenbildes '
und zur Lösung des Raumproblems , Dinge , die
neben dem Regisseur auch den Bühnenmaler
heute zu einer sehr wichtigen Persönlichkeit
machen, die zur Ergänzung der Regie -Jdee viel
beitragen kann und muß . Auch der großen Be -
deutung der Bühnenbeleuchtung für die zu er -
zielende Bühnenwirksamkeit gedachte der Red -
ner mit klugen Worten , wie überhaupt seine
wohlüberlegten . klargekaßten Aeußerungen
einen sehr günstigen Eindruck hinterließen und
Wesentliches aus der stillen Arbeit eines Regis¬
seurs im Dienste des Bühnenwerks deutlich er-
hellten .

Mgen , in erster Linie 'der Frauenwelt angehö>"
ten , aus der die Trachten der Schwestern - 1» *
sonstigen Vereinigungen , die ihr Wirken ^
Nächstenliebe gewidmet haben , hervorleuchtete «
Ergreifende Szenen spielten sich ab und ga«be«
immer wieder neue Beweise von der unendliche"
unH unverf -äffchten Liebe , die der großen , beide«'
tenden und -doch so herzens -weiten und herz «ns'
guten Frau auch über das Grab hinaus gesichek >
ist . Was ' da an Blumen zuscrmmen kam,
Riesenkranz bis zum anspruchslosen unh wobl
oft mit dem „Spargroschen " erstandene«
„SträuWe "

, das war die stille Sprache un >w^ n^
Sarer Liebe und Verehrung , es sang aber auch
das Hohe Lied vmn Mensche-ndank und Me"'
schentreue. Hier sah man , wie recht der „Brf '
«che Beobachter " hatte , wenn er darauf hinwies
daß der Uehergang zur repubCiLa -ni 'chen Staats

. form seiner - eit nichts mit feindseliger Gegwev
schaft gegen das angestammte Fürstenhaus B
tun hatte und daß der Anteil der basischen 2^ -
völkerung an dem Trauerfall , der das frühe *
Herrscherhaus betroffen Hat . heute dies -und her?
l ich ist .

Aber me-ben den Vertretungen der Fraue «
fehlten auch diejenigen anderer Vereine us«>
nicht. Sie alle aufMzählen verMetet 'der Plab '.
mangel , wir geben einige daraus an anderer
Stelle wieder . Hier wie dort aber wurde ni«b>
gegeben , weil es die Sitte und Form hetftf)# ,
iVindern weil die Herzen nach spontan ausg ^
löster Betätigung dräng -tei».

Kurz nach 11 Uhr hatten die -gelade neii Trauer -
gäste die Plätze eingenom -N:en Der sehr b« '
schränkte Raum , der in keinem Verhältnis $
dem riesigen Andrang stanv, brachte es mit 0 '
baß _ einzelne Teilnehmer , auch prominentere
Persönlichkeiten , gewissen Unbeaueinlichkeite»
a»isgesetzt w«treu , für die man angesichts der be°
sonderen Verhältnisse Verständnis und NewhtW
voraussetzen darf . Als um 11 Uhr Gl -ocken^ el-LU!
d-aS Nahen öer Leidtrageivden meldete , -hatten 5«
Seiten -des Sarge » ie zavei ohennWlige Flüg ^
aHsutan -ten , Kammerherren itnff» Hoŝ meu dtt
Ehrenwache Wernommen . Unter Orgelspiel
traten hie nächsten Anverwanidten — es war n®'
Gvoßherzog Friedrich , Grvßherz >oqin Hilda , d<w
schwediische Königsvaar mit dean Prinzen 25W
Helm unh das Prinz -enpaar Max von Bähen um
seinen Kindern erschienen — den KvPM -enrauau
Der Motettenchor der Schloßkirche , her bereit »'
»vorgestern in Schloß Baden eine stimmrmigsvolle
Weihe über die Traue roerianrMung geW
hatte , leitete die Feier mit dem Liede „IesuAmeine Zuversicht" ein . Er war verstärkt durw
den Bläserchor des Landesiheaters . Ter Eho^
setam-g ging sodann mit Orgelvorsoiel zu dein
allgemein gesungenen Liede ,^ ch weiH, daß mei"
ErkÄser. lebt " über . Als die Töne v-erklungeis
waren , ergrisss der auch heute amtierende PrÄa >
Schmi t th en -ner - K« r -lsru >he das Wort , de^er d-ie BiV -eltexte aus Hebräer 13,8 und Hie-»
11,W zugrunde gelegt hatte . l^Iesus Christat̂
gestern und heute unh -derselbe auch in Ewigkei^
lind, ^Ich weiß , daß mein Erlöser lebt und wi^
mich hernach aus der Ev^e auseriwecken".)

Gestern in stiller Nacht ist sie gekommen , f"
führte der Geistliche aus , von sorglicher Liebe
geleitet , nach -doni sie vor 4 'A Iahren in
Sturmes nacht den Boden verlassen mußte , ^
sie durch ein langes und gesegnetes Leben getro'
gen hatte . Damals ivußte niemand etwas von
ihrem Gehen , jetzt ist man zuswmmengeströ-wi-
zu WiWommen und Ahiichied. Wie oft hat W
die Tote nach einer stillen Stunde in Siefen bei '
ligett Räumen gesehnt , aiber auch nach den
benden dieser Stadt , mit denen sie durch ihr ~ c'
bensw -erk verwachsen war . Was auch geschehe"
war in jenen Tagen des Leids und der Bittet
nis , immer hat sie ohne Bitterkeit hierher <!*

'
&mcht, weil sie Zeugin gewesen war so viel^
Liebe unh weil sie sich den Glauben nicht
men lassen wollte . In beispielloser Größe V*
sie hie Wendung der Geschichte getragen . We ^
ihr auch uach und nach dieser unh jener Fad ^

Die Münchner Kammerspiele zeigen lebendig ^
Weiterstreben und eine den Zeitverhältnissen Tro ?
bietende Entwicklungsfreudigkeit. Die letzte Neuheit
die wir in den Abendvorstellungen der „Kamins
spiele" zu sehen bekamen, war Bernard Shaw -
Komödie „Man kann nie wissen"

, die Satire
den überspannten Jndivii»nalismus, wie ihn &Ö
britische Suffragettentum mit sich brachte. Sha^
zeigt die Früchte der ^ freiheitlichen" Erziehung , ^
aus gutveranlagten Kindern kleine Ekels mW '
Ihre älteste Tochter aber , die Frau Clandon zu ihr^
Nachfolgerin erziehen will , macht der Mutter 22^.
zunichte. Denn das Gebäude von Grundsätzen u"
Weltanschauung , da? die Mutter in ihr errichtet lp ,
bricht zusammen , als — das Herz sich zu regen
ginnt . Mit dieser quasi „Bekehrung " der schön^
Gloria durch den Füns-Shillings -Zahnarzt endet ^
Stück, das früher „Der verlorene Vater" hieß . ®
ist gut , daß Shaw den neuen Titel gewählt W.

'
Denn die Geschichte des verlorenen Vaters,
des Gatten von Miß Clandon , der nach achtzeh^
Jahren mit den Seinen zufällig wieder zusamwe" '

getroffen ist und nun pädagogische Ansprüche av>
die beiden jüngeren Kinder macht, wird angeschnitte ^
aber abgebrochen, als Shaws Zweck : der Ad ab^

'
cliUD -führung erreicht ist. Es kommt diesem groß^ .
Spötter ja gar nicht darauf an , menschliches Schi^
aufzuzeigen und zur Lösung zu bringen , sonder
nur darauf : Prinzipien in ihrer Banalität ove
Schädlichkeit zu entlarven und Pathetisches zu de- '
illusionieren . Das Stück lebt vom Witze sei^
Dialog -Prägung . Peinlich wirkt die Brutalität
Kinder gegenüber ihrem wiedergefundenen Ba^ '
Für die britische Hnndeschnäußigkeit, die das goutie^ '
fehlt uns das von den Vorstellungen und Ewpl "?
dnngen der „ Pietät " belastete Gefühl . — Die Ai' >
führung war ausgezeichnet. Richard Rieß -
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lhver Werke entglitt , fo hat sie doch die Liebe M
Mrmn Volke sich erhalten und sich in alles m sin¬
ken gebucht . Sie mar über all« «rohen Zusam¬
menhänge «der Geschichte orientiert , sie glhmSte

die Au!serst -e>hnng 6cä Sßwterlmvüeä, Hn -n sie
Sloubt« an 'Seit Retter , Jesus Christus . Sie
wns,te : Es kann uns nichts geschehen als was
uns nützlich iift. Darum auch tonnte sie so lie¬
fen . Weil sie gelobt hatte . dem Gott eine treue
Dienerin zu bleibe» , -to hatte sie es sseton mit

Liebe , die aus ihrem Illeben erwachsen
war und täglich neue erwuchs . DaS tat sich mcht
?>>r im Wirken , sondern auch im Leiden

Viel haben ine Menschen unterettranber
^ di-c TageSblätter in beu letzten Tagen von
?^ r Liebe der toten Grosxher^vgin gesprochen, er-
>chö ?!sen konnte sie keiner .

Jesus CHri»st>uH, Hestern und heute und derselbe
®

jUch in Ewigkort . das war die eine persönliche
Kraft iy« s inneren Lebens . Das Johannes -
Evangelium mit seinem 17. Kapitel, und das
?- Kapitel im RömeVöries , sie waren i»iyr -die lieb -
gtt . Kein Tag verHinz in -dem Leben dieser
watt , ohne Gott«swort , daS ihr am Morgen
etwc,^ .fijr -den Taa mitgeben muhte und auch an«
Wend baß Tazewer? beschloh. Und bei ollem
tun fo weites Verständnis «atd ein so weites
veti für die , im ihr auch in dieser Zeit nicht im-
^ r folssen konnten, un -!> nicht diösieS grohe und
weite Verständnis hotte» wie sie . Was sie
gittert hat im -Paulfe Hurch das Abnehnren ihrer
'Gräfte in den letzten , Monaten , das wissen Äe ,
die bei ihr aus '- und einginge« , aber immer nur

es -das Eine , was sie beseelte , die Liebe für
®« omir-ercn. Solch ein Leiden und Lieben war
eben nnr mS-alich durch die Kraft Christi .

So übernehmen wir denn in dieser Stunde
von der teuren Entschlafenen ein bei-liges Ver¬
mächtnis : Leiden und lieben M lernen ohne »u
^aaen , aber anch den ftu finden in Liebe und
^eild , der alles mit M tragen verum « . Rechtes
«- 'eben und Leiden , aus dem Glauben w Sieg
Oberem , dann können auch wir überwinden ,
^ ir -denken angesichts dieses Savges an -Vater -
wird , Bvllk und Kirche, an alles , was wioder auf -
berichtet werden muh . Herr lah uns glauben !

Es ringt sich kühn einpor der Glaube
Von ew 'qer Lebenslust umweht :
Ich weih , dah über allem Staube .
Der Letzte , mein Erlöser , steht .

Nachdem der Geistliche geschlossen hatte , stimmte
^ie Gemeinde das Lied ..So rinnt -dahin , ihr für -
Se-n Stunden . Jahrhunderte der Erdenzeit " an .
^ e-bet und Chorgemng : Wohl -dir , du Kind der
Treue , du trägst den Sieg davon , schlössen sich an .
»anu erteilte Prälat Schinittheuner der Toten
oe-n Segen . Unter Orgelklang traten acht Ossi-
^lere der ehemaligen babischeir Regimenter an
">e Seite des Sarges und trugen ihn — vom
ehemaligen Ledbgre»ad !crrcginrent Oberlstleut-

v . Fre >7dors nni » Major v . Schirach , vom
^ tbidragonerregiment Rittmeister v . Rosen und
Zraf Münster , ,> c.l-dartillericregiment
grohherzog Oberstleutnant v . ConSbrnch und
^ berstleutnat Staitz , sowie Rittmeister Kull -
u -onn vom Dragone rregiment 22 und Kapitän -'eutnant Gnmul n>on der ehemaligen Reichs-
warine — unter Borantritt der Geistlichkeit zur
vjHift , wo die Tote an der Seite „ihres geliebten
^ roh-heräogs " nun die ewige Ruhe finden und
de-m Auferstehung -sm -orgen entgegewschl-ummern
°«rf . Die fürstlichen Leidtragenden , an der
Spitze der Grohher -zwg . der gestern die Uniform
^ iner ehemaligen Leit -dragoner angelegt hatte ,
'
^nd seine Schiveiter . die Königin von Schweden

Mhrte . folgten dem Sarge zur Gruft . Bor den
Auaen der Trauergemeinde zog hier noch ein -
w-ol ein Bild vorüber , wie es aus verklungenen
Tagen fo vielen Badenern wohl vertraut war ,
»nft tief schnitt wohl iedem der Anwesenden dos
^ei» Menschliche der tiefen Tragik ins Herz , die
U hier auf so engem Raum zusamm en fand .
Dvauhen vor der Kapelle hat ein Feuerwehr -
wann das rechte Wort dafür gesunden , als er
wit Tränen in den Augen seinen ehemaligen
Lon -deAfürsten noch einnM schauen durste : In
^er Heimat und doch ein Heimatloser !

Während die Lieder leise vom hohen Chor sich
wit dem gedämpften Klang der Kesselpauke misch-
JJt , während die v)emeinde tief ergriffen und in
« wdacht der Bc -rew>igten gedachte, das Lieblings -
Iied der Toten . „So nimm denn meine Hände
J
*ttd führe mich"

, sang, begannen die M ?denen
Sprüche an den Wänden , die M-e Tote selbst einst

diesen Raum ausgewählt hatte , Leben zu
^ kommen. „Siehe wir preisen selig , die e rdul -
" et haben " und „Ich habe ein -en guten Kamps
gekämpft . Ich habe den Lauf vollendet und
^abe Glauben gehalten ."

Geduldet und gekämpft , und Glauben gehal -
?en . So wird das Bild „Unserer Grofcherzomn "

den Herzen Aller weiterleben , die auch über
»en Wan -del -der Zelt sich noch zwei Werte geret -
ki h^ben , die da ? Leben kbewswert machen und
^en Menssche» aideln : Dank und Treue .
, Den Glauben an ihr ba-di >ches Bolik , den Glau -
ben an die Auferstehung des Bater -landeS hat die
Tote mit ins Grab aenomwen , am uns ist es .
Me Gedanken zu ekren und >u rechtfertigen .
Dann rvirh auch der Nachruf des Geistlichen : Der
Weg ist kurz , die Ruh ist lang , der Toten zu-'
unftSverheihend in die Ewigkeit hinüberklin -

Sen .
^ rohher ^ogin Luise hatte ihren Platz an -der

^ eit« des Gatten gefunden , aus dem Lärmen
»er alten Residenzstadt tönte der -dumpfe Klage -

der Glocken herüber , drauhen aber , im
ArghlingSgriin der auferstandenen Natur ,
lochte die herbeigeströmte Menge ihrem ehe -
hakigen Fiirsten laute und herzliche Sympathie -
n%dfj?biingen dar .

Die TrauergSste bei der Beisetzung.
. Der ^ehr beschränkte Raum in der Gruftkapelle
hatte das Hofmarschallamt des früheren Grqh -
Herzogs zu äußerster Zurückhaltung bei der Ver -
Hebung von Eintrittskarten gezwungen . Trotz --
° em wax Kapellenraum bis auf den letzten
Platz gefüllt . In erster Linie bemerkte man
Personen , die der Verblichenen in ihrem Leben^ahe gestanden und ihr auch im Alter die Treue
gewährt hatten . Die Vertreter und Vertrete -
Finnen charitativer Vereine , Schwestern und
Oberinnen verschiedener Orden in Tracht , die
Generalität , Abordnungen der staatlichen Ver -
waltungs - und Kirchenbehörden , des Landtags ,°on dem die Deutschnationale Volkspartei , die

^ Deutsche Bolkspartei und der Landbund vertre¬

ten waren , Abordnungen der früheren badischen
Regimenter , der hiesigen Technischen Hochschule
in Wichs und mit umflorten Fahne » «♦- a . m.
Bedauerlicherweise hatte kein Vertreter des
Badischen Staatsministerium den Weg zur
Bahre der verstorbenen Wohltäterin und edlen
Menschensreundin gesunden . In dieser
Stunde und gerade am Sarge dieser Frau
würde ein solcher Entschluh nicht nur in weiten
Kreisen des badischen Volkes als ein Akt rein
menschlicher Pietät empfunden und bewertet
worden sei » , er hätte zweifellos auch in vielen
Herzen das Gefühl des Dankes ausgelöst und
gerade dieser Feier nach geschichtlichen Vorgän -
gen einen auch in dieser Hinsicht versöhnenden
Ausgang geben können . Es ist zu bedauern ,
dah sich kein geeigneter Vermittler dazu gesuu-
den Hot, seine Arbeit wäre , hätte sie Erfolg ge¬
habt , in der Geschichte Badens , auch der neuen
Zeit , eiue geschichtliche Tat gewesen.

Dah der Erzbischos von Freiburg an die
Bahre der protestantischen Fürstin einen beson-
deren Vertreter entsandt hatte , war in unserer
kampfzerrissenen Zeit ein ganz besonders zu
bewertender Akt , der nicht nur im Grohherzog -
lichen Hause mit Dank ausgenommen werden
wird .

Die weiteren Kranzspenden.
Weitere Kränze usw . wurden gestern früh

u . a . von folgenden Geberu niedergelegt : Unter -
stützungs -Abteilung vom Roten Kreuz . Arbeits -
hilse , die ehemals badischeu Regimenter und
ihre Ossiziers -Vereinigungen , der Bad . Frauen -
Verein , die Diakonissen -Anstalt . Deutsche Ge«
sandtschast Stockholm , Gewerbe -Verein . Otto
Marttn - Psorzheim , Wktoria -Schule , Frauen -
Arbeitsschule , Oberseminar , Verband Studieren -
der Karlsruhe . Liederhallc Karlsruhe , Deutscher
Iugendbnnd . Reichsbund ehemaliger Kadetten .
Osfiziergruppe Freiburg , der Badische Krieger -
bund , das Badische Staatsministerium . Deutsch-
nationaler Iugendbund . Deutscher Offizier -
Bund , Nationalverband deutscher Offiziere ,
Landwirtschaftskammer , Junker & Ruh -Werk ,
Baöifcher Landesverband für Säuglinasfür -
sorge . Frauenverein Rastatt , Bezirksverein der
Post - und Telegraphenbeamten . Raab . Karcher -
Karlsruhe . Schwedische Studenten Karlsruhe ,
der Oberkirchenrat , das Rentamt Zwingenberg .
die Stadt Schwetzingen . Frau v . Scheffel , die
Oberschwester des Damenheims , Diakonisien -
anstalt , das Frvbelseminar , das Friedrichstift ,
Verein Freundinnen junger Mädchen , Haus -
baltungs - und Lehrerinnen -Seminar , Schwe-
stern des Badischen Frauenvereins . Deutsch,
nationale Volkspartei . Ortsgruppe Karlsruhe
und Landesverband , Deutscher Frauenverein
vom Roten Kreuz für Deutsche über See lsrü -
berer Frauen -Kolonialverein ) . Der Kranz des
Badischen Landtags trug die Worte : „Der edlen
Menschensreundin .

"

Aus dem Leben
der Grotzherzogin Luise .

Bekanntlich hatte sich die Heimgegangene Für -̂
stin bis in ihre letzten Tage ihre volle Geistes -

'
kraft und die staunenswerten Interessen für
alles , was das Leben unserer Zeit bewegt , be-
wahrt .

So schreibt der „Badische Beobachter " unter
dem 25 . April :

Zu gleicher Zeit , als hier die Nachricht vom
Ableben ' der Grohherzogin Luise bekannt wurde ,
traf von Baden -Baden vom Oberhofmeister der
Grohherzogin , Geh . Rat von Chelius , folgendes
Schreiben ^ ein . das an einen hiesigen Geistlichen
gerichtet war :

„Ew . Hochnrilrden beehre ich mich im aller -
höchsten Auftrag I . Königl . Hoheit der Groh -
Herzogin Luise Höchftderen herzliche Teilnahme
bei dem Hinscheiden Ihres langjährigen Kalle -
gen . Herrn Stadtdekan Link , ergebenst zum
Ausdruck zu bringen . I . Königl . Hoheit wirb
dem Dahingeschiedenen in Erinnerung seines
freundl Fürsorge um die Gottesdienste im Lud-
wig -Wilhelm -Krankenheim und die Schwestern
des Bad . Frauenvereins stets ein dankbares
Andenken bewahren .

"
Das Schreiben , das vom 23 . April , also dem

eigenen Todestag der Grohherzogin datiert ist .
ist nicht ohne tragisches Interesse . Dah sie noch
am letzten Tage ihres eigenen Lebens ihre Teil -
nähme an fremdem Leid bekundete , ist eine
sinnige Fügung . „Selig . wer sichvorde ^ r
Welt ohne Hah » erschlicht ."

Etwa 14 Tage vor ihrem Tobe empfing die
Grohherzogin noch einen ihr besonders vertrau -
ten Arzt , um mit diesem lausende Wohltätig -
keitssragen zu besprechen. Als das Geschäftliche
erledigt war . bat sie ihren alten Berater , ihr
doch über die neuesten Errungenschaften auf
dem Gebiet der Medizin Vortrag zu halten , da -
mit sie nicht in Gefahr komme, rückständig zu
werden . Es geschah unter Berührung schwierig-
ster und in vielen Punkten dem Laien nur
schwer verständlicher Gebiete . Als der Vortra -
gende geendet , wollte die Fürstin das Gehörte
wiederholen , um sich zu vergenüssern , dah sie
auch alles verstanden habe , und gab nun in kur-
zen , klaren Strichen ein plastisches Bild des Ge-
hörten , durch das sie bewies , dah sie den Aus -
sührungen lückenlos gefolgt war .

Als am Vorabend ihres Todes treue Freunde
zur Teeftnnde bei ihr eintraten , fanden sie die
Süjährige zum ersten Male , seit sie sie kannten ,
auf einem Ruhebett liegend . Schwer ging der
Atem in der eingesunkenen Brust , nur schwer
verständlich waren die Worte , die von den Liv-
pen der Greisin kamen , die Fühe zeigten be-
denkliche Schwellungen . Aber ungebrochen
waren Geist und Willenskraft . Rhein und
Ruhr und die schwer betroffene Ortenau im
badisch»n Land wurden eingehend besprochen und
erwogen , wie man auch da mehr und tatkräs -
tiger bellen könne . Und als das Thema er-
schöpft war , bat die Fürstin , die Rede vorzu -
lesen und zu erläutern , die Lord Curzon im
englischen Oberhaus gehalten hatte und deren
Einzelheiten sie mit der gespannten Aufwerk -
samkeit ihres Geistes verfolgte .

Vierundzwanzig Stunden später trat der Tod
bei ihr ein , um sie heimzurufen zur ewigen
Ruhe . „

Es war in den Wnhnachtstagen des Jahres
ISIS. Krieg und Not drückten den Stempel auf
jedes deutsche HauS . In einem grohen indu -
striellen Karlsruher Werk war ein - Welhnachts -
seter angesagt , zu der Grobberzogtu Luise ihr

Erscheinen für 8 Uhr abends angemeldet hatte .
Es wurde 9 , es wurde 10 Uhr . Die Fürstin
erschien und entschuldigte sich , sie komme von
einer Reihe von Feiern und Besuchen , seit dem
frühen Morgen sei sie unterwegs . Die Feier
fand statt , sie dankte den Leitern des Unterneh -
menS , den Arbeitern für ihre Arbeit am Vater -
lande , und fügte dem allgemeinen Dank auch
den an die Geschästsleitung für die Fürsorge
hinzu , die diese den schwer ringenden Arbeitern
zuteil werden lasse . Einige beglückt dankende
Worte des Leiters für die so verständnisvolle
Würdigung der Bemühungen zum Durchhalten
aber schnitt die Fürstin dann mit der kurzen
Erwiderung ab : Das ist Ihre Pflicht !

Pflichterfüllung , das war das Wort , das auch
mit so manchem anderen über das Leben der
Entschlafenen gesetzt werden muh .

Gedächtnisfeier
für Grotzherzogin Luife .

Sonntag abend veranstaltete die Deutsch-
nationale Volkspartei im Kleinen Festhallesaal
eine Gedächtnisfeier für die verstorbene Groh -
Herzogin - Witwe Luise, zu der sich eine zahlreiche
Trauergemeinde eingefunden hatte . Inmitten
des Podiums war eine Büste der Verstorbenen
aus einem mit einem Trauerflor umhüllten
Postament aufgestellt , umgeben von Grün und
Lorbeerbäumen . Zu beiden Seiten waren
Schleifen in den Landesfarben und ehemaligen
Reichsfarben angebracht .

Nach einem einleitenden Harmoniumspiel : „O
Haupt voll Blut und Wunden "

, dem Solovor -
trag : „Herr , zu dir will ich mich retten " von
Händel und dem Lied für gemischten Chor : „Nach
der Heimat süher Stille "

, gesungen von einigen
Damen und Herren , ergriff Stadtpfarrer und
Vorsteher des Diakonissenhaufes K a tz das Wort
zu seiner Gedächtnisrede . „Ein Schicksal hat
unsere Grohherzogin Luise mit der grohen Kö -
nigin Luise , die Enkelin mit der Grohmutter ,
gemein , dah ihr Lebensweg z-u Ende war , ohne
dah sie die Stunde der Freiheit ihres Vater -
landes hatte erleben dürfen . Doch haben beide
echt deutsche Frauen alle Kraft , allen Eifer für
dieses Ziel eingesetzt in der festen Zuversicht auf
Gottes Gnade und Gerechtigkeit darauf , dah trotz
allen Erschütterungen Recht Recht bleiben muh .
So ist sie die würdige Enkelin ihrer Grohmutter .
Grohherzogin Luise, die von ihrer Heimat des
Vaters -blaues Auge , das Königsauge , mitbekom -
men hat , das so gütig strahlen konnte , dieses
Erbteil , daS ihr eigen geblieben ist bis in die
letzten Tage hinein , ist die Hohenzollernart , die
Art ihres ehrwürdigen Vaters , Kaiser Wil -
Helms I. , auch unserem Lande zum Segen ge -
worden . Als Tochter ihres Vaters , desien
Pflichttreue so unvergleichlich war , war sie ihren
Pflichten treu geblieben bis zum letzten Atem-
zug . Ausgerüstet mit der Mutter Erbteil , des
hohen Geistes Flug und der Güte , ansgerüstet
mit dem Erbteil von Eisenach, der Glaubens -
kraft Luthers , ausgerüstet mit dem der Wart -
bürg , der Barmherzigkeit der hl . Elisabeth , ist
sie zu uns gekommen als Gattin Grohherzog
Friedrich l. Unter der treuesten Mitwirkung
dieser beiden ist die Einigkeit unseres deutschen
Vaterlandes zustandegekommen , und nach erfolg -
ter politischer Vereinigung setzten sie sich für
eine weitere Aufgabe ein , das war die E i n i -
g u n g der Herzen aller Deutschen zu einer
Einigkeit des Empfindens , des Zu -
fammenlebens , die all die vielen Grenzen ,
Stände , Parteien und andere Grenzen über -
brückte, weil sie das Grohe im Auge hatte . Liebe
hat diese Einigkeit geschaffen. Diese Liebe hat
sich besonder ? deutlich gezeigt in all dem, was
zum Heilen der Wunden des Krieges , die er -
tragen wurden sür die Einigkeit des Vater -
landes , geschehen konnte . Wenn eS eine Frau
gab . die den Namen „Königliche Hoheit " ver -
diente , so war es unsere Grohherzogin , sie war
königlich in der Zeit , als sie die Krone trug ,
königlich in den Tagen , als sie die Krone vom
Haupte nahm . Und zu dem Königlichen ihres
Sinnens und Denkens gesellte sich die unnach -
ahmliche Hoheit ihres Wesens . Trotz all dem
Schweren , das sie getroffen , gab es im ganzen
Lande nicht eine Not , die nicht ihre volle Teil -
nähme gefunden hat . Wir haben sie im Leide
wohl gebeugt gesehen , aber nicht gebrochen in
der Gewisiheit , dah Gott alles wohlmacht . In
ihr hat sich das Christentum bewährt in der
Liebe , im Leiden , im Dulden und auch bewährt
im Sterben .

Besondere » Dank sind der verstorbenen Für -
stin die deutschen Frauen schuldig. Erinnern
wir uns an die über das ganze badische Land
verzweigten Frauenvereine mit all ihren segens -
reichen Einrichtungen , an das Eintreten der
Toten für die Stellung der Frau , für deren Er -
werb . an die Fürsorge für die Armen , Alten und
Kranken . Neben der Liebe möge uns auch der
Glaube erhalten bleiben an Gottes Gerechtiakeit ,das Festhalten an der Sehnsucht nach der Frei -
heit . Tiefer Kummer erfüllte sie, als ihr die
Kunde von der Besetzung Okfenburgs wurde ,die vielleicht ihr das Herz hat brechen lassen.
Auch dieser Schlag konnte ihren Glauben nicht
wanken machen. Ein Denkmal soll ihr gesetzt
werden in den Herze » derer , die treu festhalten
an den Aufgaben der Liebe . Gott mit uns , und
ist Gott mit uns , wer wird wider uns sein !"

Das Händelsche Lied „Ich weih , dah mein Er -
löser lebet " und „Zion . du herrliches Zion " von
Köhler schloh die schlichte, aber ungemein stim-
mungsvolle Feier . hn.

Deutsches Rrirft
Stinnes als Zeitungsbesiher.

Frauksurt a . M ., 28 . April . Wie die „Frank -
furter Nachrichten " melden , hat Hugo Stinnes
dnrch den Ankauf der „Frankfurter Nachp
richten " seinen beiden Blättern , der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " und der „Industrie - und
Handelszeitung " ein drittes Blatt hinzugefügt .

Stinnes und Ravenstein.
Berlin , 29. April . Das Blatt des Grohindu -

striellen Stinnes , die „Deutsche Allgemeine Zei -
tung ", -wandte sich angesichts der Angriffe gegen
Stinnes an den Reichsbankpräsidenten Häven -
stein , der dem Blatte mitteilte , er habe mit
seiner Aeuherung über den Marksturs « tcht be¬

stimmte Einzelfälle im Auge gehabt und keines -
falls gegen Stinnes den Vorwurf ungerecht -
fertigter Devisenkäufe erheben wollen .

Der 1. Mai in München.
München. 30. April . DaS Staatsministerium

dementiert das Gerücht , dah sie die vaterländi -
schen Verbände anlählich der morgigen Maifeier
zum Schutze der Ordnung aufgerufen habe . Bis -
her seien keine Anhaltspunkte gegeben , dah es
am 1 . Mai zu Zusammenstöhen kommen werde .
Tie Staatsregierung werde allen Ordnungs -
störungen mit allen polizeilichen Machtmitteln
entgegentreten .

*
Infolge der Anordnung der Regierung haben

die freien Gewerkschaften auf die Massenver -
sammlung am Friedcnsdenkmal und den ge-
meinsame » Massenumzug durch die Stadt ver -
zichtet. Dagegen soll der stadtviertelweise Zug
von sieben Sektionslokalen aus zur „Bavaria "
durchgeführt werden , wo um 11 Uhr die allge -
meine Maifeier stattfindet .

VerfchieöeneDmhtmelöungen .

Flugverkehr London — Berlin .
w . Berlin , 30 . April . sDrahtber .) Der von

der deutschen Aero Lloyd A.-G . gemeinsam mit
Daimler zu betreibende Flugverkehr London -
Berlin über Amsterdam —Bremen —Hamburg ist
heute eröffnet worden . Das erste Flugzeug , ein
achtfitziges Kabinenflugzeug v sHavelands , ist
heute nachmittag um 7 .45 Uhr auf dem Flugplatz
des Deutschen Aero Lloyd in Staaken mit fünf
Passagieren gelandet , nachdem es um 10.30 Uhr
in London abgeflogen war . Der Rückflug soll
morgen früh 8.30 Uhr von Berlin erfolgen .

Ein Sleuerskandal eines Pariser Abgeordneten.
Paris . 29. April . .F^uotidien " beschuldigt den

stellvertretende » Vorsitzende » der Kanimer . den
Abgeordneten Arago , in aller Form , seit drei
Iahren den gröhte » Teil seines Vermögens der
Steuerbehörde verheimlicht zu haben . Jnsbesvn -
dere deklarierte Arago die Einnahmen aus zahl -
reichen Millionen nicht, die ihm aus dem Nach«
lah des Besitzes des „Petit Parisien ", Jan Du -
puy , zugefallen sind.

*
Arago ist ein bekanntes Mitglied de «. Kammer -

Mehrheit , die PoincarS unterstützt . G
Der 1 . Mai in Poris .

Paris , 30. April . Die Pariser sozialisti -
schen Arbeiter wollen den 1 . Mai durch eine
Arbeitsruhe von 10 Minuten ! feiern .
Der englische Ministerpräsident auf Erholungs¬

urlaub.
London . 30 . Avril . Bouar Law trat eine tin -

monattge Erholungsreise an . von der er nach
Pfingsten zurückkehren wird . Laut „Daily Mail "
wird Bonar Law von Curzon in den Gefchäf-
ten des Premierministers vertreten .
Lloyd George hofft Rettung vom Liberalismus .

London , 30. April . Lloyd George trat in
einer Rede in Manchester erneut für die liberale
Partei ein . Die erste grohe Pflicht des Libe-
ralismus sei . die Tvrannei des Schwertes zu be -
fettigen . Ein neuer Krieg würde die Zivilisation
in Tiefen stürzen , aus denen sie nur in Jahr -
Hunderten wieder herauskriechen könne . Zwi -
schen Kapitalismus und Arbeit müsse ein enges
Zusammenwirken bestehen. Eine Gefahr droht
von feiten des Sozialismus . Der Libe-
ralismus hat die Arbeiterschaft freigemacht . Es
ist eine Aufgabe , die Freiheit der Arbeiter zu
wahren . Lloyd George fuhr fort : Hat man je
eine Revolution gesehen wobei die Tyrannei
der Mehrheit nicht ausmündete in die Tyrannei
eines Mannes ? Der Liberalismus schafft den
Frieden auf Erden auf einer internationalen
Grundlage dds Rechtes , der Gerechtigkeit und
des Wohlwollens .

Die französisch-türkischen Beziehungen.
London, 30. April . „Daily Erpreh" berichtet

aus Paris , dah die f r an z ö s i s ch - t ü r k i s ch en
Beziehungen sehr gespannt seien . Ganz
Frankreich stehe hinter der Regierung bei der
Weigerung , das türkische Angebot anzunehmen ,
wonach die Zinsen für die türkischen Obligatio -
nen in französischen Franken zu bezahlen wären .

Nach der Konferenz zwischen dem General
Pellet und General Weygand wurde in einer
offenbar haltbamtlichen Note erklärt , die Not -
wendigkeit von Verstärkungen an der türkischen
Front sei anerkannt worden . Man glaubt , daß
diese Verstärkungen aus zwei Divisionen be -
stehen werden .

*
Paris . 30. April . Havas zufolge wird die

französische Regierung möglicherweise die eng-
lische Regierung auffordern , sich den von ihr er-
grisfenen Mahnahmen gegenüber den Türken
in Syrien anzuschliehen und gegebenenfalls auch
den Vorkehrungen in Mesopotamien .

Sunte evroni ^

Im v -Z «g «m S0 Millionen bestohle« wurde
am Freitag eine Ausländerin auf der Reife von
London nach Berlin . Ihr wurde ein lederner
Handkoffer entwendet , der für 50 Millionen
Kleidungsstücke und Schmucksachen enthielt .

Ei » dreister Möbeldiebstahl . Vor einiger Zeit
fuhr in der Schönhausentrvhe in Berlin vor
einem Möb -ellager ein Möbelwagen vor . Von
den Passanten Kr Möbelträger gehalten « Leute
luden aus den Möbelwagen eine kostbare Woh-
nungseinrichtung auf . Später stellte es sich her -
aus , dah es sich um einen dreiste » Einbruch han -
delt . Der Berliner Kriminalpolizei ist es letzt
g«l>ungen , der Täter habhaft zu,verden .

Schweres Autounglück. Vor der Wupper -
brücke bei Burg ereignete sich am Samstag
ein schwerer Autounfall , dem vier Menschen-
leben zum Opfer fiele » . Die Ursache des Un¬
falles war anscheinend das Versagen der Bremse ,
wodurch der Kraftwagen in rasender Fahrt ge-
gen eine Steintreppe anssnhr und dann über
die steile Böschung in die Wupper hinunter¬
stürzte . Der Wagen und die vier tödlich Ver -
unglückten stammen aus DüLeldorf .
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GaöistwIoUtlk
Badischer Landtag.

Der Landtag wird seine nächste Sitzung am
ssreitaq . den 4. Mai , vormittags g Uhr , abbat -
t«n . Auf der Taaesordnuna stehen eint « Ge¬
setzentwürfe und Anfragen .

Der Haushaltausschuk befaßte sich in der ver -
aanaenen Woche mit der Gesetzesvorlaae über
den Neckarkanal . Der badische Staat soll
noch mehr Aktien der Neckar-A.-G . übernehmen ,
rhr ein wertbeständiges Darlehen gewähren und
für Anleihen der Neckar-A .-G . Bürgschaft lei-
sten . Berichterstatter ist Abg . Frendenberg
lDem . ) . Im Laufe der Beratung wies Ar -
beitsminifter Dr . Engler auf die Werte hin . die
verloren wären , wenn nicht weitergebant würde .Die Leistungen Baöens seien wesentlich herab -
gesetzt . Nicht aufieracht gelassen werden dürfe
auch die Beschäftigung der Arbeitslosen . 600
Arbeiter habe man bereits bei den AuSbagge -
rungsarbeiten untergebracht , weitere 400 könn-
ten bei Annahme der Vorlage folgen : um die
baldige Verabschiedung derselben ersuchte der
Arbeitsminister noch besonders . — Der Vertre¬
ter der Sozialdemokraten trat für die Vorlage
ein . während die übrigen Parteien noch keine
endgültige Stellung einnahmen .

Weiter befakte sich der Haushaltausschuß mit
der Ausdehnung der Bürgschaftsleistung auch
Mm Einkauf von Futtermitteln , da man in Ba -
den hierfür nach den Mitteilungen des Bericht -
erstatters . des Abg . Schön , rund SO Millionen
Mark pro Jahr benötigt . Von der früher be -
schlossenen Summe sollen auch Futtermittel ein -
gekauft werden dürfen . Der Haushaltausschuß
gab hierzu mit 14 Stimmen bei 2 Stimmenthal -
tungen seine Zustimmung .

Der Rechtspflegeausschuß hat mit Mehrheit
den Gesetzentwurf über die Aushebung der
Stammgüter angenommen . Bemerkt wurde ,
die Stammqutswaldungen sollen gegen Zerfpltt -
terung und Ausbeutung geschützt , die Stamm -
Herren indes verpflichtet werden , Brennholz
und Waldstreu abzugeben .

Die Mitglieder des Saushaltausschusses haben
die Arbeiten am Neckarkanal bei Heidelberg be-
sichtigt .

» Aus TaSen
Delegierlentag des Feuerwehr -Kreisverbandes

Karlsruhe, S. Kreis,
n . Karlsruhe . 30. April . I «n großen Rathaus '

saale fand am Sonmdag nachmittag -der Delogier -
tentag des FeuerweHr -Kreisvervanöss Karls -
vuHe, 8. .Kreis , statt . Der stellvertretende Vor -
sitzende , Oberkommandant H e u ß e r - Karlsruhe ,
gedachte vor ©umritt tit iric Taqesvridmina des
HimscheÄxenS des Vorsitzenden Sieb - Bvmhjal .
Die Präsenzliste evgwb . mit Ausnahm« von neun
Wehnen , Sie Amveiisnlmt aller Wehren des Kroi -
ies . 88 Ml der ZaU . I >n Äen Kreisverband wur --
den aufgenommen . tMe Feuerwehr Neuthard .
A . Bruchsal, iittf» die Barinho >sis>fe<wer>wohr der
AuSbesserunsSwerSstStte Karlsruhe . Der
weitere Punkt der DaqeSordnumg vetrttf die Er -
höhung dss KreisHeÄrvges . Der KreiSaus -schach
ÄeantraCfte pro Kopf 100 Mk . Der Antrag des
Ausschusses fm,d mit großer Mehrheit Annahme :
eSenfialls mit Biehrheit anHenir»mimen wurde der
Antrag , die Strafe für das Fernbleiben von den
Bevsamml 'U'Ngen mit 5000 Mk . festzusetzen. Hier -
auf folgte die Wahl des Kreisvorsitzenden und
seines Stellvertreters , wobei Oberkammandant
He u ß e r - Karlsruhe per Akklamatwn einsttm -
Miy sixm Krcisvo -vsitzemden aeivähtt wurde . Als
Stellvertreter murde « vovgeM>laaen : .Kwmman-
dant & i « et e r » Pforzheim , Ama nn - Bretten
und B u ll - Durluch ; auch dies« Wahl wurde , da
sich kein Wiide rspvmh ev»ob, per Akklanrativn
vollzogen , und Kommandant Bull - Durlach ge¬
wählt . Puntt 6 betraf die BeÄ>r« hun« über die
-geplante Feuerwehrsteuer . Der Bor -
sitzende H e u ß e r machte die Mittoilun « . daß
das Gesetz bereits fertipigestellt sei . nur die Voll -
MgAordnuna Harpe noch der Evlediaumg . Man
war aUgernem der Ansicht , daß man auf schnelle
Evledigum« dringen miüsje , down die finanzielle
Lage der Feuerwehren sei eine sehr prekäre . Es
folle nochmals eine Eingabe an den Landesver¬
band gerichtet werden . Kommandant Iul i e r -
Mi -ngolShoim betont , daß Man dafür besorgt
sein müsse , >daß die Füvfome für die Feuerweh -
ren in die demnächst erscheinenden Gemeinde -
fatzungen aufgenommen werden . Wenn den Ge¬
meinden eine gesetzliche Handhabe zur BevfüMmq
stehe, wird es ihnen leicht fein , die' Steuer ein -
zuführen . Den Ort der nächsten Delegierten -

vevjanrinlung zu hestimAien, wurde dem Kreis -
ausschuß überlassen , doch möge u:an . wenn
irgend möglich, Wössingen berücksichtigen.
Kolmmandont Pfeiffer - Mühlburg ladet zndem am 2. und 3 . Juni stattfindenden 78jährigen
Iubiläumsfeste und Kommandant K i m m e l s -
pacher - Mörsch zn dem am 13 . Mai stattfinden -
den SOtoi&riflen Stiftungsfeste ein . Nachdem der
Vorsitzende dem seitherigen Kreissekretär Rah -
ner - Bruchsal öen Dank für seine Tätigkeit zum
Ausdruck gebracht und mitgeteilt hatte , daß Ad -
jniiant Por r - Karlsruh « als Kreissekretär er -
nannt worden sei , schloß er die Delegiertenver -
sainmiung . T > .

*
— Mannheim . 30. April . Die Einkaufs¬

genossenschaft süddeutscher Drvgi -
st e n lEsüdro '

l veranstaltete in der Zeit vom
28. bis 30 . April anläßlich ihrer diesjährigen Ge
neralversammlung in ihrem eigenen Hause in
der Kirchenstraße eine Messe, die einen ausge -
zeichneten Ueberblick über das weitverzweigte
Gebiet des Drogenhandels ermöglichte . Diese
Messe wurde am vergangenen Samstag , vor -
mittags 11 Uhr . durch den ersten Vorsitzenden
des Aufsichtsrates . Herrn H u p k a - Baben -Ba -
den , mit einer kurzen Ansprache eröffnet , in der
eine interessante Schilderung des Werdeganges
der Esüdro gegeben wurde . Herr Rothschild ,
Vizepräsident der Handelskammer Mannheim ,
überbrachte die Grübe » und Glückwünsche der
Handelskammer . Verbandsdirektor Steine ! -
Karlsruhe betonte den engen Zusammenhang
der Esüdro nnd der von ihm vertretenen Lan -
deszentrale des badischen Einzelhandels und
sagte die vollste Unterstützung des Genossen-
schaftsgedankens innerhalb des Einzelhandels
seitens der Landeszentrale zu . während Herr
Dr . Weber - Mannheim namens der Handels -
fortbildnngsfchule Mannheim seiner Freude
über das Aufblühen der Esüdro und über die
Ausstellung Ausdruck gab . In einem gemein -
kamen Rundgang wurde sodann unter sachkuu -
diaer Führung der Vorstandsmitglieder Direk -
tor Bech le und Ho lzb ach ->Mannheim eine
eingehende Besichtigung der in jeder Hinsicht
hervorragenden Ausstellung vorgenommen . Ivo -
bei insbesondere auch dem neugeschaffenen stän-
digen Ausstellungsraum der Esüdro großes In -
teresse entgegengebracht wurde . Das ganze Un -
ternehmen gab ' ein schönes Zeugnis von dem
Vorwärtsschreiten und von den Erfolgen des
OrganisationSgedankenS im süddeutschen Drogi -
stenstand , dessen Bedeutung für die Allgemein -
heit nicht unterschätzt werden darf .

— Mannheim . 30 . April . Eine grobe Un -
Vorsichtigkeit beging die 46jährige ledige
Wirtin Emilie Arnold . Sie goß P e t r o -
leum ins Feuer , und selbstverständlich ex-
plädierte die Petroleumkanne . Die Frau er -
litt derart schwere Brandwunden , daß sie starb .— Der 60jährige verh . Kaufmann Hugo B e i e r
wurde aus eigenem Verschulden von einem Last-
automobil überfahren und so schwer verletzt , daß
er starb .

a . Weinheim . so. April . Hier trieb gestern
ein Zopfabschneider sein Unwesen . Der
von auswärts zugereiste etwa 25jährige Bursche
kam in die Wohnungen , um angeblich ausge -
kämmte Haare zu kaufen . In einer Wohnung
in der Karolinenstraße traf er ein 14jShriges
Mädchen , dessen Eltern ausgegangen waren ,
allein an . Nachdem er das Kind ausgefragt
hatte , spritzte er ihm eine Flüssigkeit ins Gesicht,
durch die es betäubt wurde . Dann schnitt er
dem Mädchen beide Zöpfe ab und ergriff die
Flucht . Er ist unerkannt entkommen . — In
Hohensachsen, hiesigen Amtes , wurde gestern der
Mjährige frühere Hilfsfeldhüter Jakob M ü l -
l e r . der lange in Südwestafrika geweilt hatte ,
wegen Totschlagsversuches verhaftet . Er
hatte von der Straße aus in die Wohnung
seines Neffen , des Mühlenbesitzers Peter Glock ,
als dieser bei Tische saß, ' einen scharfen Schuß
gefeuert , der aber fehlging und bloß ein Wand -
bild traf . Die Ursache ist in Erbstreitigkeiten
zwischen Onkel und Neffe um den Besitz der
Mühle zu erblicken.

— Gernsbach . 30. April . Die „Eintracht " gab
am letzten Samstag vor ausverkauftem Hause
ein Gesangskonzert zugunsten der Not -
Hilfe . Der überaus schöne Verlauf fußte auf
einem geschmackvoll aufgebauten Programm und
gewann man den Eindruck , daß die „Eintracht "
in Herrn Langenbach , Lehrer an der Real -
schule , den rechten Leiter besitzt . Die Lieder von
Beethoven . Grieg , Zureich , Othegraveu u . a . er -
fuhren eine präzise Wiedergabe . Als Solist war
Kammersänger Jan van Gorkom verpflich -
tet . Prächtig bei Stimme , brachte er verschiedene
Lieder zu Gehör . Als weitere Kraft bewährte

sich Else Beck aus Karlsruhe , die den Vor -
genannten gewandt und feinfühlig begleitet , so
daß das Konzert einen ausgezeichneten Gesamt -
erfolg hatte .

— Ottenburg , 30. April . Der Sohn des Alt -
bürgermeisters Jäger in Müllen wurde
von einem Pferd derart auf den Unterleib ge-
stoßen, daß er den erlittenen inneren Ver -
letzungen erlag .

= Schiltach bei Wolfach, 30. April . Unter dem
Verdacht , den Fabrikanten Korndörfer er -
schössen zu haben , wurde der 40 jährige Fa -
brikarbeiter Wörle von hier verhaftet . Dieser
hat ein Geständnis abgelegt , daß er vom benach-
barten Schloßberg aus in der Richtung der
Korndorferfchen Fabrik mit einem Militärge -
wehr Schüsse abgegeben habe . Wörle bestreitet
jedoch, , die Absicht gehabt zu haben , Korndörfer
zu töten .

— St . Georgen b . Fbg ., 30 . April . Auf einem
herrlich gelegenen Höhepunkt des Schönberges
errichtete der Gesangverein Eintracht in dank-
barem Gedenken an seine im Kriege fürs Va -
terland gefallenen Vereinsmitglieder ein wür -
diges Denkmal aus Stein und Ejsen . Der
Platz , den der Volksmund Sängerruh nennt ,
war auch von dem rührigen Schwarzwaldverein
schon längst zur Aufstellung einer Schutzhütte
ausersehen . Beide Pläne fanden nun ihre Ver -
wirklichung . Am Sonntag , 6. Mai , soll diese
Stätte durch einen Festakt eingeweiht und der
Oeffentlichkeit übergeben werden .

— Freiburg . 29 . April . Am 20 . April tagte
unter dem Vorsitz des Direktors des Weinbau -
instituts in Anwesenheit von Btinisterialrat
Rein vom Ministerium des Innern der aus
Volkswirtschaftlern und Weinbausachverständi -
gen aus ganz Baden gebildete Beirat des
Weinbauin st ituts . Auf der umfangreichen
Tagesordnung stand u . a . die Entgegennahme
des Tätigkeitsberichts des Instituts und Mit -
teilungen über geplante Arbeiten im Jahre
1923 . Bezüglich der Unterbringung des Jnsti -
tuts wurde einstimmig der Wunsch zum Aus -
druck gebracht, nun endlich dem Institut geeig-
nete Räume zur Verfügung zu stellen, damit
es sich entwickeln könne.

Die Hauptversammlung des
Verkehrsvereins Karlsruhe .

die ffreltaa abend im Weinzimmer der Bahnhofs -
Wirtschaft stattfand , bestätigt ? zunächst die Wahl des
Stadtrats Steine ! zum 1. Vorsitzenden des Ber -
eins an Stelle des zurückgetretenen Stadtrats Wißler .
Der neue Präsident — durch feine Erfahrungen im
kaufmännischen Leben für diesen Posten wohl geeignet
— bekundete das ernste Bestreben , zur Hebung des
Verkehrs in Karlsruhe sein Möglichstes zu tun . Es
sei übrigens Pflicht eines jeden Bürgers , durch Beitritt
zum Berkehrsverein an der Durchführung der Auf -
gäbe mitzuwirken . Karlsruhe zur Fremdenftadt und
z» einem Verkehrszentrum zu machen .
- Der unermüdliche Schriftführer . Verkebrödirektor
Lacher , rollte in interessanten Darlegungen das ge-
famte Problem deS Fremdenverkehrs auf und gab
beachtenswerte Winke zu dessen Wiederbelebung sowohl
in Deutschland selbst als auch auf dem Wege des An -
schlusseS an die internationalen Linien . Die demnächst
zn eröffnende Grobe Deutsche Kunstausstellung in
Karlsruhe solle , so suhr der Redner fort , ein Boll -
werk deutscher Kultur an der Südwestecke des Reiches
bilden . Namhafte deutsche Künstler werben sich an der
Ausstellung beteiligen , nnd es ist zu hoffen , dast die -
ses Unternehmen dank einer ausgezeichneten Prova -
ganda unserer Stadt auch aus dem Auslände neue
Freunde und Verehrer »» führen wird . Herr Lacher
hob hervor , da » Karlsruhe , abgesehen von allen Nöten
der Zeit , an seiner Umbildung von der Beamtenstadt
zur Verkehrs - und Industriestadt arbeiten und sich da -
bei aber auch seines Rufe « als Knnst - und Mnsikstadt
bewuht bleiben müsse . Hierzu seien arohe Propaganda -
mahnahmen nötig und die kosten natürlich sehr viel
Geld .

Der hiesige Verein zählt gegenwärtig 907 Mitglieder .
Stadtrat Menzinger und Altftadtrat Ostertag besitzen die
Ehrenmitgliedschast . Die Rekl ^ metätigkett war im letz-
tcn Geschäftsjahr iAvril 22 28 ) auhcrordentlich rege .
Man bediente sich dabei nicht zuletzt auch des Films .
Der Redner kündigte für den Sommer neben den IV -
gendherbergen die Einrichtung von Altwandererherber -
gen an . Er wünschte weit gröheres Interesse für unsere
Kunstballe . Museen usw . . nicht minder für das Landes -
theater . Die stadtgeschichtlichen Samml «n« en sind nun -
mehr ins Schloh übergesiedelt und werden demnächst
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht . Zu bedauern
sei , dah wegen der fehlenden Mittel das Eisenbahn -
und Verkehrsmusenm ein verborgenes Dasein fristen
mutz . Verwunderlich erscheiiit . dah unser weit und
breit geschätztes Kleinod , der schöne Stadtgarteil , fo
wenig von den Schulen besucht wird , di§ doch sreien
Zutritt haben . Jammerschade wäre es , wenn eines
Tages nicht mehr die Mittel zur Unterhaltung des
GartenS aufgebracht werden könnten .

Der Redner setzte dann die verschiedenen Eisenbahn -
verkehrswünsche auseinander , so u . a . nach besserer
Schlaswagenverbindung mit Berlin .

Viel gewinnen würde man durch eine direkte Verbin -
düng London über Brnssel . Koblenz , die Rheinlinic
nach Süddeutschland , wofür sich ein Arbeitsausschuß ein-
setzt, dem der Karlsruher Berkehrsverein als Mitglied
beitrat . Den im Argen liegenden Verkehrsverhält -
niffen mit der Pfalz ist infolge der französischen Be-
setzung nicht beizukommen . In weite Ferne gerückt ist
ferner das Projekt einer festen Rheinbrücke bei Maxau -
Gleichioohl wird es stets einen Programmvunkt de ^
Vereins bilden . Energische Vorstöbe hat man gemacht
wegen des Ausbaues der Murgtalbahn , die über Freu -
denstadt hinausgehend zur Entlastung des Schwarz -
waldes hätte dienen können . Wäre man im Besitze
dieser Bahn , so würden wir heute nicht derart die durch
die Besetzung Osfenburgs notwendige Umleitung über
Württemberg verspüren . Erfreulicherweise ist es 6' '
lungen , den Sonntagsverkehr auf der Bühlertal - und
Albtalbahn zu erhalten . Baden -Baden . Karlsruhe und
Pforzheim bilden ein Berkehrsdreieck . Diese Städte
stehen in vorteilhaftem Kontakt miteinander . Neuer -
dings erstreckt sich die Zusammenarbeit auch auf Herren -
alb . Der Redner rühmte im weiteren die vorzügliche
Verfassung der Karlsruher Straßenbahn .

In diesem Jahre tagen in unseren Mauern wiederum
verschiedene Kongresse . Daneben wird an der alte »
Uebnna der Herbstwoche festgehalten . Der Redner trug
schließlich statistische Zahlen über den Fremdenverkehr
vor . Dieser hat infolge der Abschnürung badischer
Landestetle durch die Franzosen und des so unter -
brochenen dtrekten Verkehrs eine wenn auch nur (K
ringe Einbuße erfahren . Biel schlimmer ist Freibnr «
daran . Immerhin ist in Karlsruhe die Tatsache zu be -
klagen , dah mehr und mehr Hotels eingehen . I «
arohen und ganzen , so erklärt ? der Redner zum Schluß '
kann man mit den Ergebnisien des lebten Jahres zu-
frieden sein . Der Verein feiert im September sein
Miähriges Jubiläum . Der Erfolg zeigt , daß er seine
Hände nicht in den Schoß legte und seinen Zweck voll
erfüllt . Daß dem so ist , dankt Direktor Lacher vor
allem dem Entgegenkommen der nächstinteressierten
Stadtverwaltung , serner ber Förderung seitens , der
staatlichen Behörden und der verständnisvollen Mit -
arbeit der Presse .

Nachdem noch der zweite Vorsitzende Stadtv . Lan «
über das Reisebüro berichtet hatte , die Jahresrechnun «
und der Voranschlag mitgeteilt und die Beiträge er -
höbt worden waren , konnte Herr Steine ! die Hauvtver -
sammlung schließen . Sic bot erneut einen Einblick in
das umsangreichc Aufgabengebiet des Berkehrsvereins -
bewies aber auch die Notwendigkeit einer angemessenen
Finanzierung durch die beteiligten Faktoren , wenn das
gesteckte Ziel der Wiederbelebung des Fremdenverkehr ?
nicht Schaden leiden soll . Bemerkenswert war aus
dem Referat von Direktor Lacher die Mitteilnng . dab
durch eine Verfügung ab 20. April Einreise und Aus -
entkalt von Ausländern im ganzen ReichSaebiet ein -
beitlich geregelt werden Der Ergänzungssichtvennerl
kann bei längerer Aufenthaltsdauer als 24 Stunde «
am Orte selbst eingeholt werden , braucht also nicfit
mehr vorher erwirkt zu werden .

Auch sollen Svorteln und Taxen herabgesetzt wor «
den sein . Daß die bisherigen scharfen Bestimmungen
schikanös empfunden wurden und den Fremdenverkehr
znm Schaden der darauf Wert legenden Städte cniv -
kindlich verminderten , ist zur Genüge bekannt , ebenso
das rastlose Bemühen der Verkehrsvereine , hier Er -
leichtcrungen durchzusetzen .

Schule und Kirche
Jlot der evang . Presse .

Wie groß auch die Not der evang . Presse ge"
worden ist , geht Saraus hervor , dah sie gegen"
über dem Friedensstand fast die Hälfte ihrer
Leser eingebüßt hat .

Vom Wetter
Montag , de « 30. ^April 1828.

Im Bereich eines über das Festland sich hin-
ziehenden flachen Hochdruckrückens ist gester»
zeitweilige Aufheiterung eingetreten, ' vielfach
verursachten aber kleine Randwirbel noch wol-
kiges Wetter , jedoch ohne nennenswerte Nieder -
schlage . Bei frischen westlichen Winden ist es
kühl geblieben : im Rheingebiet wurden kau«
IS Grad erreicht .

Die Störung , die heute früh bei uns sich durck
Regen geltend macht, wird sich ausfüllen, - auf der
Vorderseite eines vom Ozean gemeldeten neuen
Sturmwirbels dringt zunächst hoher Druck von
Südwesten ber ins Festland ein und bringt für
morgen Besserung .

Wetteraussichten für Dienstag , de» 1. Mai :
Teilweise aufheiternd , meist trocken, wärmer .

Rhein -WaNerktSnde morgens « Uhr:
20. April
S ^ uiterinse

Maxau

c' anniirim

1.90 m 30. Avrilitf
'2,02 m — m
4,51 m 4,47 »'

Mittag ? 12 UlFir 4 .4V °
abends H Ultir 4 .48 *

8 55 m 3,58 "

Ungeziefer
allerArlvertilgt Fr .Sprfnger
Harkgrafenstr . 52

Telephon 3263 .

Ü jeder Art
in

anerkannt bester u. schönster
Ausführung bei

la y
Erste Karlsruher

Puppen - Klinik ,
Kniserstraße 223

westlich der Hauptpost.

Herrenhemden
nach Maß , Perkai und Zetir

in reicher Auswahl.
Etagen - Spezial -Wäschegeschäft
Heinrich Hilberg , Augustastr. 7.

Eier ! Eier !
jttttt CiKlcaest kaust man am deftc « und

billigftcn im LebenSmitlel - GeichLit
Friedrich Giiu ^ler

Neu eröffnet! Werderftrah « 28 . Neueröffnet !

Diese drei Punkte
Führender Charakter

und alter , guter Rui als
Familienblatt !

Große Verbreitung in den
besten und kaulkräftigsten

Kreisen Badens !

Zunehmende Abonnentenziffer I

verbürgen den Erfolg einer Anzeige
im Karlsruher Tagblatt !

Offenbach am Main
Hessens beöeutenöste !?nöustriestaüt

$üt Geschäftsverbindungen mit öer welt¬
bekannten Gffenbacher Industrie sorgt eine
Anzeige in öec größten und meistgelesenen

Offenbacher Leitung
mit Aintsvcrkünöigungsblatt für Kreis und
Stadt Gffenbach a. ins Gegründet 1773

Druckarbeiten
' iefert in tadelloser Ausführung

die Taghlatt - DracKerei ,
Fernruf 297 . — Ritterstraße 1 .

Kinderwagen
» (Heile,

" SA"
töttttunireifrtt

Reifen werd . aufaekiitet .
Reparaturen .

R.Brändli ( ftreujfu . 7
Hos (Ecke Kaiserftrahe ) .

Rauchfleisch -Verkauf .
Verkaufe von beute ab so lange Borrat reicht ,

Ia. Rauchfleisch , das Pfund zu 2500 Mk.
in meinen stiltalen Dnrlacherstrahe 08 « nd Sv .
Angarteoftran « 4».

Theo Grämlich , Pserdemetzgerei.

Deutsche Arbeit
Fleifc und Wissenschaft verbürgen
höchste Leistung. Vereint schaffen
sie in der überall beliebten Sunlich!

Seife ein Erzeugnis
von unvergleichlicher Güte .

VölligeReinheit , leichte Löshchkeit
und hohe Sdioumkrafi vereinigen
sick in ihr zur höchstvollendeten
Wirkung, ihre große Ausgiebigkeit
macht sie zui sparsamsten und
daher billigsten Hausheitsseife.
Sunlich! Seife eignet tidt infolge
Over besonderen Eigenschaften

_aud > vorzüglich zur Gesichts- und
Körperpflege.

SEITE ,
/



Zweites Blatt

klus öemStaöttreije
Mai .

Der MelMprief «ne Len^mmwt ist öa . Er ist
ober durchaus nicht iin-mcr öer ^wonnige Ge-
« lle"

, als öen ihn iaaS Asd bt£ Dichters fchiiföeti
oft bri 'gnt er such in normalen Jahren emp-

kinÄKch EiX; !es Wetter , reichliche Niederschläge ,^aw-eil>ou iewst rnxfj in ,̂ orm von Schnee , uud
>>icht unerhebliche Nvchtfrösste , die schweren Scha¬
ben Saat und Wüte anrichten können . Be -
wnders sind die Ta «e ider drei „Eisheiligen " Ma -
wertus . PankraäinA und Servatius am 11 ., 12 .
tttti» 13 . Mai , zu denen in SlWeubfchl >awd am
14 . Mai noch 'der BonisaoiuS kvmint, als „starke"

^ vtlde " Männer oder „Weintöter " vom
Lawdmaun gefürchtet . (Auch äiie ,L »lte Sowie "
?m 15. wird noch dazu gerechnet .) Denn an die -
ken Tasen reckt noch «röten BoWslat ^ en der
' chon tiHgefluaufi 'te Winter noch einnral drohend
wiare Faust und fäHrt mit TiseSwind durch die
«rüneirde Flur . In die Maien ^eit , diesmal aus
jjttt 10, dß . Mts ., fällt auch fast stets das Fest
^ hristi Hi.m 'melsohrt . Es träat im BoKsbrauch
« nen ernstem Charakter und ist in inaucher Hin -
Ncht ein bedeutsames R-eft ; vielfach werden an
mesem Da«e aus dem Lande „Flurpro ^essionen"
^ >er „GrenMm ^iiae " abgehalten . Pfingsten fällt
^rst in den Anfang des legten Maidrittels , und
uwn darf somit die begründete Hoffnung hegen ,
M bis zu diesem Zeitpunkt auch die letzten Rück-
Schläge übevmun !den sein werden , so dag an die -
^ >n ichänsteu Fest des IaHres auch der FrÄhling

schönstes Gesicht zeigen wird . Freilich die-
tet weder ein später u>och ein früher Pfingstter -
vrin irgend eine Gewähr für warmes Frühlings -
weiter , «denn die kalten Kalendermänner find
uicht nur geftrenge ^ sondern auch uivberechenbare
verven und kommen , wann es ihnen gerade
vaßt, mal früher / mal später im Len.zmonat .
Und so ist es denn i>n Wahrheit eine Glückssache,vb man am Pfingsbsest sich in lachender Flair er -
SeeHn kann , oder ob man Gelüst nach dem wär -
senden Ofen verspürt .

Der Name d->s Mai ilat . ist nach einer
Ansicht von dem Wort magnus (groß ) abgeleitet
und soll andeuten , datz zu dieser Jahreszeit die
Saaten grotz werden . Wahrscheinlicher ist aber
We Anschauung , die den Namen des siinisteu Mo -
u»ts von Maja , der römischen Frühlingsgötiin ,
Meitet , der zu Ehren im alten Rom besondre
6«ite veranstaltet wurden . In späteren Zeiten
Aalt ine römische Göttin , mit der griechischen
Mas« identifiziert , als Mutter des Merkur und
Aride neben diesem verehrt . Das römische
Merturfest fiel auf den IS . Bdai und wurde , der
Ae-deutung des Gottes gemäy , bssmrders von den
Kaufteuten gefeiert .

Arühjahrskonzert der . Liederhalle".
. 3 » rascher Folge reihen die Gesangvereine
Are regelmäßigen Konzerte aneinander . Am
Sonntag gab die „Liederhalle " ihr Frühjahrs -
^ nzert , das trotz deS schönen Wetters die Fest -
•tolle zu füllen vermochte . Man darf diese Tat -
lache auch als Beweis dafür nehmen , daß die
.̂Lieberhalle " sich der Sympathien weitester
«reise erfreut . Ihr Ruf im musikalischen Leben

unerschüttert und wurde auch durch das Kon-
tett aufs neue befestigt .

Die Bortragsfolge fetzte sich diesmal aus Wer -
?en neuerer Komponisten zusammen und stellte
1° die außerordentliche Leistungsfähigkeit des
Vereins in den Dienst einer nach weiteren For -
•»«tt suchenden Technik. Man muhte es mit Ge-
^ugtuung empfinden , daß sich der Chorkörper
wieder einmal der schwierigeren Art , dem Kunst -
besang , widmete und damit in glänzender Weise
^ schloß.

Das „Deutsche Volksgebet " von Janoske , text -
" ch höchst zeitgemäß , in packenden Hymnen - Stro -
Mn , leitete das Konzert vielversprechend ein-
^ otfchrei-wuchtig und mit der mächtigen Fülle
°es Gebets erklang jedesmal der Schluß .

Hellbergers „Tiroler Nachtwache 1810" wurde
wieder in der subtilen Ausarbeitung geboten ,°ie man schon kürzlich bewundern konnte . Eine
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Fülle von Schwierigkeiten hat der bekannte
Komponist hier aufgetürmt , die nur ein Chor -
körper mit hervorragender Schulung und kul-
turerfüllter Deklamation bewältigen kann . Dem
Verein gelang die Ueberwindung der verschiede-
nen gefahrvollen Uebergänge und vor allem die
dynamische Gestaltung in packender Weife . Viel
Freude und Genuß bereitete auch der reizvoll
melodiöse „Sonnenaufgang " von Brambach .
Große Beachtung fand auch das Werk eines
Ehrenmitglieds , des Herrn Heinrich Zöllner ,
das in textlicher und vokaler Hinsicht die Poesie
des Märchens glücklich traf . Vom Ehrendiri -
genten des Vereins , Herrn Ludwig Baumann ,
gelangte dessen Chor „Die Zigeunerin " zur Wie -
dergabe . Sie erfüllte restlos alle Wünsche, die
der bedeutungsvolle und wirksame Chor beau -
spruchen darf . Die leuchtenden Höhepunkte wie
der wuchtige , modulierte Schluß machten einen
tiefen Eindruck , der so starken Beifall auslöste ,
daß der Komponist sich zur Entgegennahme des
Dankes zeigen mußte . Der Schöpfer wie der
Verein haben ihn vollauf verdient . Heine -
manns „Auf dem Meere " wurde mit starker
Innigkeit geboten . Dem Gedenken Jüngsts galt
sein Chor „Jungkönig Lenz"

, der äußerst leben -
big und fesselnd gesungen lvurde . „Nur die Hoff-
nung festgehalten " von Surläuly gab dem Kon-
zert einen trostvollen Abschluß, daß auch uns
noch einmal der Volkesfrühling erblühen möge.

Herr Robert Pracht spielte gewandt und ein-
drucksreich eine Romanze für Viola von Bruch .
Frl . Margarete Schweikert ließ reiches tech-
nifches Können und edlen Ton den Alt -Wiener
Weifen (bearbeitet von Kreislei ) angedeihen
und erwies sich aufs neue als Geigerin großen
Stils mit vornehmster Auffassung und bezau -
berndem Vortrag . Beide vereinigten sich dann
zur Wiedergabe von Sandbergers Triosonate
opus 4 und bereiteten einen erlesenen Genuß
mit der plastischen Darstellung des schönheits-
reichen Werkes .

Der Dirigent deS Vereins , Seminarmusik -
lehrer R a h n e i , der auch die Begleitung am
Flügel mit Gewandtheit bestritt , hat an der
Spitze seiner Sänger wieder gezeigt , wie der
Männergesang in der „Liederhalle " gepflegt
wird . Für die unendlichen Mühen um das
deutsche Lied gebührt ihm wie der Sängerschar
herzlichster Dank , Wo die Schätze der deutschen
Gesangskunst so gehoben werden , wie das hier
geschieht , dürfen die deutschen Meister beruhigt
sein. —dt.

Die Stützungsaktion für die Mark . Es dürste
jetzt feststehen, daß die neue Devisen -Berord -
nun « sich aus den Kreis der bereits früher um -
riffenen Aufgaben beschränkt: Erweiterung der
Anmeldepflicht für Devisengeschäfte auf die
Banken . Bestandsaufnahme und Äerbot der De -
vifenbeleihung .

Die Linie S der Straßenbahn verkehrt heute
nicht. Mit dem Krankenhaus wird ein Pendel -
verkehr aufrechterhalten .

Erhöhter Milchpreis . Ab 1 . Mai wird der
Milchpreis erhöht . Man beachte die Anzeige .

Zur Hundesteuerfrage teilt uns Stadtrat Carl
Lacroix folgendes mit : - Durch Berichte über
die Versammlung der Hundebesitzer nnd Nen -
nung meines Namens haben sich in Kreisen der
Hundefreunde Gerüchte über meine Stellung
zur Hundesteuer verbreitet , die ich nicht unwider¬
sprochen lassen kann . Es ist unwahr , daß durch
meine Person im Stadtrat der Antrag auf Er -
höhung des zwanzigfachen Betrages der Staats -
steuer gestellt wurde . An der Debatte über die
Hundesteuer habe ich mich weder in der frag -
lichen Sitzung des Stadtrates , noch in der ent -
scheidenden Sitzung des Bürgerausschusses be -
teiligt . Für die stadträtliche Vorlage habe ich
gestimmt . Alle übrigen Behauptungen beruhen
auf böswilliger Erfindung .

Badischer Kunstoerei« . Zu den Organisatio -
nen , die in der Erfüllung einer bedeutungs -
vollen kulturellen Aufgabe durch die gegenwär -
tige Geldentwertung starke Hemmungen ersah-
ren , gehört auch der Badische Kunstverein .

Trotz größter Sparsamkeit , trotz des erfreu -
licherweife recht erheblichen Zugangs von neuen
Mitgliedern ist es dem Verein nicht möglich , den
gesteigerten Ansprüchen in großem Maße nach -
zukommen , da die Mitgliederbeiträge nicht ent -
fernt so erhöht werden konnten , daß sie sich dem
jetzigen Geldwert einigermaßen angepaßt hat -
ten . Ter Badische Kunstverein sieht sich daher
genötigt , seine Mitglieder und Freunde um frei -
willige Spenden zu bitten , die entweder in der
Kasse des AusftellungsgebäudeS lWaldstraße 1 )
oder der Rheinischen Creditbank auf das Konto :
Badijcher Kunstverein oder auf das Postscheck-
konto Karlsruhe Nr . 26 956 einzubezahlen oder
zu überweisen wären . Auch der Beitritt neuer
Mitglieder bedeutet eine wesentliche Förderung
der idealen Bestrebungen des Vereins .
Mitteilungen des Badischen Landesthealers .
Die bereits angekündigte Ncueinftndiernng und Neu -

Inszenierung von Verdis großer Aver „91 i b a" findet
am Sonntag , den 18. Mai , statt . Die Proben unter
Leitung von Kavellmcister Lorentz und Oberregifleur
Tnrnau haben bereits begonnen . — Die neuen Deko -
rationen werden ans den von Kunstfreunden zur Ver -
kügnng gestellten Mitteln nach Entwürfen des künst¬
lerischen Beirats und Direktor des AusstattungswesenS
Emil V u r k a r d angefertigt . Für Anfang Juni ist
eine Neueinstudierung von Wagners „M eister -
singcr " geplant

Die mit grobem Beifall begrüßte Ncnelnstudiernng
des Lustspiels „Das Konzert " von Hermann Bahr
wird am Mittwoch , den L. Mai lAbonn . D 19) , zum
erstenmal wiederholt . — Die Neueinstudierung von
Schillers „ M a r i a Stuart " geht am Samstag , den
5. Mai, zum drittenmal in Szene — Am Sonntag-
vormittag lt \i Uhr findet eine „ M orgenfeier "
statt , die dem Andenken Joseph von Eickendorfs ge¬
widmet ist . dessen von Otto Zoff bearbeitets roman -
tisches Lustspiel „Die Freier " am Samstag , den
12 . Mai . hier zur Erstaufführung gelangt . Das Pro¬
gramm der Morgenfeier wird aus deS Dichters Vers -
und Prosaschöpfungen eine Auswahl treffen , die durch
Rezitation sowie durch Bortrag von Eichendorff -Licdern ,
von Robert Schumann und Hugo Wolf zu Gehör kom-
men sollen . Für eine einleitende Ansprache wnrde der
als Lyriker nnd Essayist bekannte Schriftsteller Martin
Lang aus Stuttgart gewonnen .

Im Konzerthaus gelangt das Lustspiel „Die fünf
Frankfurter " von Karl Rötzlcr . dessen An -
ziehungskrast unvermindert fortbesteht , am Sonntag ,
den 6. Mai , bereits zur fünften diesjährigen Aus -
führung .

Chronik der Vereine.
Bortrag . Auf Veranlassung der Anthroposophischen

Gescllschast , Zweig Karlsruhe , sprach Dr . Bruno
Krüger - Stuttgart über Richard Wagners „Par -
stsal ". Der Vortrag soll die Einleitung zu einet Bor -
tragSreihe bilden , welche die Möglichkeit geben soll ,
zu prüfen , in welcher Weife die von der Anthroposophie
angestrebte geistige Ueberschau in fruchtbarer Weife ein -
zuwirken vermag aus die von der Zeit geforderte Le -
bensgestaltung . Der Redner zeigte , wie Richard Wag -
ner auS einer ebensolchen ihm intuitiv notwendigen
geistigen Ueberschau in seinem künstlerischen Schaffen
die Entwicklung da fortzuführen suchte, wo sie durch
Trennung von Wissenschaft , Kunst und Religwn ab-
gerissen war , deren lebte harmonische Vereinigung die
altgriechischen Mysterien waren . Wer aber die Ein -
heit von Wissenschaft . Kunst und Religion zu erleben
vermag , dem wird wie Richard Wagner die Kunst nicht
zum Lebensspiele , sondern zur Lebensnotwendigkeit .
»um „Lebensheiland ". Die Möglichkeit solchen Er -
lebens war Wagner aber nur gegeben in der Erlangung
eines in allen Kulturen lebendigen , durch die Geistes -
entwicklung der neuen Zeit umgewandelten kosmischen
Bewußtseins . Der Wandel dieses Bewußtseine ist zur
künstlerischen Intuition verdichtet in dem GralLspeer .
der aus dem Gralsbereich hinübergleitet in KlingsorS
Hand und dnrch Parstfal , den Unverwundbaren , wieder -
gewonnen wird . Die Kraft hierzu wird Parfifal durch
die ' Erkenntnis des Grals , des Trägers des reinen
Blutes , die ihm aufflammt , als in dem Liebeskusse der
Kundry ihm die niederen Kräfte des Blutes gegenüber -
treten . AuS dieser Erkenntnis „aus reinsten Wissens
Macht " vermag Parsisal die Blutskrafte zu wandeln ,
sie aus der Gebundenheit des Triebhaften in die Sphäre
freier Geisttgkeit , der Liebe zu erbeben . Der Erlöste
wird zum Erlöser . Was Dr . Krüger an der Hand -
lnng des „Parstfal " hatte lebendig werden lassen , ver -
tiefte sich durch die musikalischen Erläuterungen , die er
im zweiten Teile des Vortrages in künstlerischer Weise ,
zum Teil durch Wiedergabe der Höhepunkte des Werkes ,
gab . Die seelisch-geiftige Dynamik dieser Musik als
Organ des Fühlens im Wandel vom reinen Toren
und der AmfortaSwunbe zum in Wcltenliebe aus -
fließenden Gralsköntgtnm ParstfalS verstand er in
lebendiger Weise wiederzugeben . Der Vortrag klang
auS in ein Erfühlen der Geistesnot der Gegenwart ,

In die Werke wie „Parstfal " und Goethes „Faust "
hineingestellt sind . Darin lag nichts Erzwungenes ,
weil die Bedeutung deS Vortrags darin »u sehen war ,
daß das Kunstwerk Wagners selbst durch Erfassung in
seiner überzeitl ^ >en . zentralen Geistigkeit zum unmittel -
baren Gegeinvartserlebnis werden konnte . Er hat
gezeigt , daß durck ein solches Verstehen großer Kunst -
werke in durchaus realer Weise ZuknNftskräste in daS
in der Krise schwebende menschliche Erleben einstießen
können . Dr . W . B .

Veranstalwngen .
Stadigartenkouzerte . Der Musikvercin „Harnwnie "

veranstaltet heute nachmittag bei günstiger Witterung
ein Konzert , daS unter dem Motto „O Frühling , wie
bist du so schön " steht. Ein auserlesenes Programm
und die schönen Anlagen des Stadtgartens bieten den
Besuchern genußreiche Stunden . Bormittags von 11
bis 12 Uhr wird ein Freikonzert stattfinden .

Berel « für das Deutschtum im Ausland . Am Mitt -
woch, den 2. Mai , abends 7 Uhr , findet » ach längerer ,
durch die Not der Zeit ausgedrungener Unterbrechung
wieder eine größere Veranstaltung des B .D .A . statt ,
ein Vortragsabend im Tagesheim der Mensa der Hoch -
schule (Aulabau ) zum Besten deutscher AuSlandsschulen .
Rühmlichst bekannte Künstler nnd Kunstsreunde der
Stadt haben sich in den Dienst der edlen Sache gestellt .
So dürfen wir mit Recht auf die Darbietungen hin -
weisen , an deren Beginn das Andante aus Mozarts
Hornauintett steht, an das sich Hofrat VierordtS
Vorträge aus eigenen Dichtungen anschließen . Frtui
Prof . Lust . Frl . Braun . Herr H i v l e r und Herr
K i b n werden die köstlichen Liebesliederwalzer von
Bravms singen , und den würdigen Schluß bildet
Haydns Kaiseranartett . von dem bekannten Quartett
des Prof . B a l d u S gespielt . — Ein bestimmtes Ein¬
trittsgeld ivird nicht erhoben , doch bittet man , um die
Sache wirklich zu fördern , deutscher Schuluot im Aus -
land zu steuern , um einen Betrag nach opferfreudiger
Selbstcinschäbung .

Excelsior -Künstlerspielc . DaS hübsche außerordent .
lick gemütliche Lokal , in dem allabendlick gute , sogar
beste Kleinkunst geboten wird , ist dem weiteren hiesigen
Publikum nock viel zu wenig bekannt . Es lohnt sich
ein Besuch . Am Samsta » gab es neben dem übrigen
Programm noch eine besondere Zugkraft ^ die sehr an -
mutige Tänzerin Lita Weib , im vorletzten Monat
engagiert , führte in geschmackvollen Kostümen mit Tem -
perament zwei neue Tänze aus , die mit starkem Bei -
fall aufgenommen wurden .

Stande^mch -Auszüge .
Todesfälle . 28. April : Luise , alt 5 Monate SN Tage .

Bater EmU F a u t h , Res .- Führer : Jakob Lutz , Be -
triebsmeister , Ehemann , alt öS Jahre : Johann F i -
scher , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 44 Jahre : Jo¬
hanna Bollbit m er , alt 39 Jahre , Witwe deS
Schreiners Hch. Bollheimer . — 29. Avrtl : Anna Löff -
l e r , Verkäuferin , ledig , alt 49 Jahre .

Sport , Spiel
Fußball.

SountagSergebniffe . Blankenloch I — Friedriche
tat 1 4 : 0 <1 : 0>. Blankenloch II — Friedrichs -
tal II 1 : 1. Junioren Blankenloch — K.F .B . Junioren
3 : 0.

Radfahren.
D « Larlöruher Rad - und Tourenklub lM . 6. D ,

R .B . ) hielt am Sonntag fein erstes Training -Rennen
ab . lTraining 50 Kilometer . ) A »Klasse : 1. Preis :
August Nagel . Blankenloch : 2 . Preis : Emil Raupp :
g. Preis : Willy Müller : die weiteren Preise verteilen
sich wie folgt : Willy Nagel , Grimm , Lang . Raupp ,
Crufiuö und Epp . — lZ-Klasse : 1 . PreiS : Otto Epp ,
Karlsruhe : 2. PreiS : Frasch . Blankenloch : 8. Preis :
Karl Nagel , Blankenloch : Ochs und Steeb je 4. PreiS :
Kistner und Lenz je 5. Preis . Die Preise sind Karl
straße 9S , Fahrradhandlung Kögel , ausgestellt .

Tdgesanzeigev
Dienstag , den 1. Mai 1SZS.

Bad . LandeStheater : „Die verstellte Einfalt ",
abends 7 bis gegen M0 Uhr .

Städt . KonzerthauS : Bad . Lichtspiele , abends
8 Uhr .

Stadtgarteu : Konzerte , vorm . 11 und nachm . ^ 4
Uhr

C o l o f f e u m : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
Kath . Fraueubund : Bortrag im Schösfenfaal

Akademiestraße 4, abends 8 Uhr .
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MrMafts - unö Hanöels - Mtung
Letzte festgestellte Kurse

im Frei verRehr .
(Eigener Drahtbericht )

Frankfurt , den 30 . April (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1900 .— (früh . 0 .80 M.)
Amsterdam IGId . 12600 .— ( „ 1 .70
London lPid . St .150000 .— ( „ 20. —
Paris 1 Fr. 2200 .— ( „ 0.80
Zürich 1 Fr. 5850 .— ( 0.80
Italien 1 Lire 1600 .— ( „ 0 .80
NewyorklDolIar32200 . — ( „ 4 .20

Tendenz : fest .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 30 . April . (Drahtber .) An der heu¬
tigen Börse war auf allen Gebieten feste Haltung
vorherrschend , und auch das Geschäft war äußerst
belebt . Umsätze erfolgten in Anilin zu 50 000 , Ver¬
ein Deutscher Oelfabriken 33 000 , Seilindustrie
Wolff 12 400 , Benz 37 500 und 38 000 , Gebr . Fahr
16 000 , Waggon Fuchs 24 000 , Karlsruher Maschinen
26 000 , Knorr Heilbronn 22 500 , Braun Cons . 9000,
Mannheimer Gummi 27 000 , Neckarsulmer Fahr¬
zeuge 20 500 , Pfälzische Mühlenwerke 15 000 , Ze¬
ment Heidelberg 27 OCO, Rhein . Elektra 18 500,
Union -Werke 32 OCO, Freiburger Ziegel 10 500 , Wayß
u . Freytag 19 000 , Zellstoff Waldhof 40 000 und
Waghäusel 21 000 . Von Versicherungsaktien stan¬
den im Verkehr Badische Assekuranz 17 000, Mann¬
heimer Versicherungsaktien 50 000 und Oberrhein .
14 000 Mark pro Stück . Von Brauereien sind Sin¬
ner 15 000 G . und Werger Worms 18 OCO bez . und G.
Zellstoff Waldhof notierte nachbörslich 40 500 bez .
Hoffmanns Söhne 4200.

Frankfurter Börse .
Devisen fester . — Effekten durch Gerüchte

angeregt .
w . Frankfurt a. M ., 30 . April .

Der heute veröffentlichte Ausweis der Rcichs -
bank vom 25. April übte auf die Börse keinen Ein¬
fluß aus . Im Devisenverkehr trat eine festere Ten¬
denz ein , der Dollar hielt sich in den Vormittags¬
stunden 30 500 , an der Börse 29 775 und 30 000.

Die Effektenbörse setzte bei vorwiegend fester
Tendenz ein . Die Spekulation , die ausländischen
Interessenten und die Bankkundschaft traten kauf¬
lustiger auf . Für Montanpapiere stimulierten im¬
mer wieder Gerüchte von Transaktionen , die den
Montanmarkt ganz allgemein anregen , die führenden
Kaliwerte zeigten eine lebhaftere Umsatztätigkeit .
Die Festigkeit der Börse übertrug sich auch auf
alle übrigen Märkte . Größere Kaufaufträge lagen
für chemische Aktien vor . Es kam nach einer grö¬
ßeren Pause wieder zu großen Umsätzen besonders
in Anilinwerten . In größeren Posten wurden von
Bankseite Bad . Anilin und Elberfelder Farben er¬
worben , Sehr fest zeigten sich ferner noch Gries¬
heim , Höchster , Schcideanstalt , die sich der Auf¬
wärtsbewegung anschlössen , ferner Holzverkohlung
und Ultramarin . Unterstützt wurde die feste Stim¬
mung durch die rege Nachfrage nach Kassaindu¬
strieaktien , in denen sich umfangreiche Käufe voll¬
zogen . Von Elektrowerten zeigten Schuckert einen
beträchtlichen Kursgewinn . Wesentlich erhöhte
Kurse zeigten ferner Voigt u . Haeffner , Licht und
Kraft , Lahmeyer , A .E .G . Auch auf den übrigen
Märkten wie Maschinen - und Metallaktien war das
Geschäft lebhaft , so in Daimler plus 3500 Prozent .
Höher setzten ferner ein : Karlsruher , Hirsch -
Kupfer , Eßlinger , Bingwerke und Metallgesellschaft
Frankfurt a . M . Lokomotiv Krauß befestigt , ferner
Julius Sichel sehr gesucht . Einzelne Spezialwerte
wie Zellstoff Waldhof , Aschaffenburger und Zuk -
keraktien waren erheblich höher . Bankaktien
lagen vorwiegend fest . Metallbank setzten 8000
Prozent höher ein . Nordd . Lloyd plus 1200, Hapag
gut behauptet . Bei stärkerer Nachfrage stiegen bei
erster Notiz Laurahütte 6000 Prozent , Buderus 4000,
Phönix verzeichneten einen Kurs von 101 OCO, plus
10 000 , Oberbedarf nud Caro fest , Luxemburger ,
Harpener und Gelsenkirchen stark steigend .

Am Rentenmarkt wurden Türken etwas reger ge¬handelt . Schutzgebietsanleihe fester . Otavi plus
60 000.

Im freien Verkehr hatten Krügershall , die mit
39 225 gehandelt wurden , die Führung . Sonst hörte
man bei lebhaftem Geschäft Benz mit 37 000 , Elber¬
felder Farben 19 775 , Entreprise 180—185 OCO, Mez
Söhne 19 000 , Kunstseide 100 000 , Inag 11 500 , Dia¬
mond Shares 18 000 , Gro.wag 1750, Brown Boveri
15 000 . Die feste Tendenz hielt während des wei¬
teren Verlaufes an .

Wie der Börsenvorstand mitteilt , bleibt die Börse
am 1. Mai für jedenVerkehrgeschlossen .

Berliner Börse.
w . Berlin , 30 . April .

Die AufwSrtsbewcgung an der Börse fand heute
eine nicht sehr erhebliche Fortsetzung . Bestim¬

mend hierfür waren außer der verstärkten Kauflust
des Publikums vor allem die anhaltend großen
Käufe in einigen Werten . Gelsenkirchen und
Deutsch - Luxemburg sowie Siemens u . Halske und
Schuckert stiegen bei größeren Umsätzen 20 000—
30 000 und darüber . Sonst trugen Kursbesserungen
von 2000—6000 Prozent zu der ferten Haltung auf
allen Märkten bei . Vernachlässigt waren Valuta¬
papiere , deren Kursbewegung uneinheitlich war .
Heimische Renten behauptet . Wegen des Aus¬
fallens der morgigen Börse benutzte die Spekulation
die gestiegenen Kurse vereinzelt zu Realisationen ,
so daß die anfänglichen Gewinne nicht überall auf¬
recht erhalten werden konnten und das Geschäft
ruhig wurde .

Die Einheitskurse für Industriewerte waren in¬
folge größerer Käufe des Publikums überwiegend
höher . Devisen unverändert .

Nachbörse .
Berlin , 30 . April . (Drahtber .) Die bevorstehende

zweitätige Unterbrechung des Börsenverkehrs blieb
auch an der Nachbörse ohne jeden Einfluß . Die
Tendenz blieb ausgesprochen fest , die Nachfrage
nach einzelnen Werten nahm einen noch lebhaf¬
teren Charakter an . Stürmisch gefragt waren vor
allem Kheinmetall zu 41000 , A .E .G . ebenfalls zu
41 000 , und Gothaer Waggon zu 39 000 . Bei letz¬
teren wollte man wieder in verstärktem Maße Auf¬
käufe seitens eines Montankonzerns beobachten .
Arn Montanaktienmarkt waren Gelsenkirchen zu
195 000, Deutsch - Luxemburg zu 170 000 , Har¬
pener zu 270 000 , Mannesmann zu 94 500 , Rhein¬
stahl zu 140 000 gefragt . Am Bankaktienmarkt war
das Geschäft noch etwas belebter , und verstärktes
Interesse bestand hauptsächlich kür Darmstädter -
ünd Nationalbank zu 23 250. Dollar 32 000.

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem vielfachen davon gehandelt .
'

Berlin , 30. April . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 89 .50 , 4 Prozent 1145, 3K Prozent 575,
3 Prozent 4400 , 4 Prozent Consols 188, Prozent
135, 3 Prozent 240 , 5 Prozent Mex . 430 000 , Balti¬
more 253 000 , Schantung 9750 , Hapag 74 000 , 73 500,
74 500 , 80 500 , Nordd . Lloyd 38 900 , 38 000 , 38 750,
Darmstädter Bank 23 OCO, Deutsche Bank 30 500,
Mitteid . Creditb . 10 000 , A .E .G . 36 500 , 36 750 , Angl .
Guano 126 000 , Badische Anilin 46 500 , 46 000 , Bln .
Karlsr . Industrie 154 500 , Boch . Guß 141 000 , Gebr .
Böhler 73 000 , Buderus 59 500 , 64 000 , Daimler
15 500 , Deutsche Lux . 135 000 , 145 000 , 155 000,
175 000 , Geslenk . Bergw . 160 OCO, 190 000 , Ham¬
mersen 47 950 , Harpener 210 000 , 208 000 , 205 000,
200 000 , Hirsch -Kupfer 74 OCO, Hohenloue — 000,
Ilse Bergbau 80 OCO, Kali Aschersleben 54 OCO,56 OCO, Karlsruher Maschinen 25 000 , Köln -Rottweil

43 000 , Laurahütte 63 100, 62 500 , 62 000 , Lolhr .
Hütte 89 000 , Mannesmann 85 000 , 90 000 , 92 000,
Oberschi . Caro 83 000 , 84 000 , Oberschi . Kokswerke
100 000 , Phönix 100 000 , 108 500 , 111 000 , Riebeck
Montan 215 000 , Rombacher Hütte 48 000 , 45 000,
50 500 , Rütgers Werke 46 000 , Schuckert Elektro
88 000 , 100 000 , Siemens Halske 133 000 , Weste¬
regeln 72 000 74 ' 000 , Zellstoff Waldhof 39 500,
40 000 , 54 000 , Otavi 316 100.

Mannheimer Produktenbörse.
K. Mannheim , 30 . April . Die Mannheimer Pro¬

duktenbörse war heute , wie jedes Jahr am Mai¬
markt -Dienstag , sehr besucht , doch entwickelte
sich das Geschäft recht schwerfällig . Die Tendenz
für Brotgetreide ist behauptet . Braugerste ist in
guter Ware gefragt ; auch für Futterartikel aller Art
zeigt sich befriedigende Nachfrage . Man nannte :
Weizen mit 140—141 000 Mark , Roggen 110— 112 000
Mark , Braugerste 95— 105 000 Mark , Hafer 65—
90 000 Mark und Mais 125— 130 000 Mark die 100
kg bahnfrei Mannheim In Futterartikeln lagen
Angebote vor in Trockenschnitzel zu 36—40 000
Mark ohne Sack ab Verladestationen . Malzkeime
und Biertreber zwischen 48—58 000 Mark die 100 kg
ohne Sack , (e nach Entfernung der Verladestation .
Für Melasse -Futter werden , je nach Fabrikat , 40—
45 000 Mark für die 100 kg verlangt . Für Mehl
ist der Richtpreis 220 OCO Mark ab süddeutschen
Mühlenstationen , doch ist aus zweiter Hand etwas
billiger anzukommen .

Amtliche Notierungen : Mais amerik . mixed 125—
130 000 , Weizen , loco 140 000 , Hafer inl . 70—95 000,
Roggen , loco 110—112 000 , Braugerste 95— 105 000,
Biertreber 55 000 , Weizenkleie 55 000 , Weizen¬
mehl 220 000 , Wiesenheu 42—44 000 , Luzerne 50 000,Preßstroh 42 000 , gebundenes Stroh 39—40 000.
Tendenz : fester .

Mannheimer Kolonialbörse.
Am Kolonialwarenmarkte war eine feste Tendenz

zu erkennen . Kaffee Santos Superior 20—22 000
Mark , gewaschen 24 500—28 000 Maxk , heutiger Zoll
6539 Mark , Tee mittel 32—36 000 Mark , gut 37—
41 000 Mark , fein 42—43 000 Mark , Kakao inl .
6400 Mark , holl . 7500 Mark , Reis Burma 2400 Mark ,Zucker ausl . 3800 Mark , alles per Kilo .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 30. Aprli . Elektrolyt¬

kupfer 11 205 , Originalhüttenrohzink 444 007 per 100
kg ; Raffinadekupfer 9200 — 9300 , Originalhütten -
weichblei 3400—3500 , Originalhüttenrohzink 4100—
4200 , Remelted - Plattenzink 3400—3500, Original -
hüttenaluminium in Blöcken 13 570 , in Drahtbarren
13 650 (Lieferung Juni u . Juli ) , Banka - Zinn 29 500
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4523 .65
146135
5336 .10

Brief

WBrüssel . .
Holland .
f.ondou . .'aria . . .'chweiz .
Spanien .
Italien . .
.issabon .
>5nemark
Norwegen
Schweden
ilelsingfon
s'ewyork . 29775 35 2992465Wien (altes ; —
Dtsch . Oest . 41 .85
Budapest . . 549 . —
l'rag 838 . -Sofla . . . . —
\ gram . . .

11 .
138396.15
2015.
5426 . _4546 .35
146865
5563 .90
5137 .

"5162 .05
792015 7959 .;

42 .05
551 . -
892. -

80. April .
Geld

170570
1169570

138453 .—
2012.95
5418 .90
4551-10
1460-30
557555
5211 .95
7980 . -

29925
' -

4210
533 65
89125 ,216 .95!

Brief
173935

1169920
137969.06
2010 . -
540350
4536 -30
145365
5573 90
51 .1275
791975

29799 30
4122

52630
883 .20
21805

imnerdam
KlÜ 5M?K . .
Chrlstiania
Ivopenhag .
Stockholm .
Heising fors
ltaUen . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.

w . Berlin , 30.
I 28. April .

G«ld I Brief
11571 - 11629--
174063 174937
5162 .06 5187 .94
5561.06 5588 94
791017 7949 .83

82293 827 07
1456 35 1463 .65
13723« .- 137944 .—

29725 50 2987450
201.9 93 2030 .07
5401 .46 ; 5428 54
4536 13 ' 4558 .87

4t61 41 .83
882.78 88722
533 - 537 -

Apnl . ,
so.

Geldnm
5162 < 6
556605
7955.06

828 .42
1456 35
137855. -

29725 .50
2014 95
5401 .45
453862

41 .89
88827
550 . -

Bulgarien .
Bucn.-Aires
lapan . . . .
Rio de Jan .' usroslavien 31829 '

306 -7 /

April .
I Brief
1
i%

9
:i 3

7
518794
5593 95
7994 94
832 .58

1463.65
138343 -

2987450
2025 05
542855
4561 .38

42
*
11

554
7-3

23 .44 224 .56
10807 .91 1.0862 .09

, . 25
| 3233.07
! 309.78

14463.751145
3216 93 ~

30822

Devisenkurse im Freiverkehr
MitjeteiH durch das Bankhau; Straus & Co . Karlsruhe.
Holland . . , .
Schweiz . . . .Paria
Belgien . . . ,
London
Newyork . . .Italien

b) nachbörslich
11700 - 13000
5435 - 6030

. _ . . 2030 - 2260
» 1 - 1760 1750 - 1950

136533 - 139530 139300 - 15530 :,
8
°
o
50

a) vorbOrslicli
11475 - 11750
5340 - 5150
1990 - 2040
1720- 1760

Tendenz :
ruhig

Tendenz :
fest .

100 Mark in ZüricU : 1,§4 Cts .
100 iranz . Frks . in Zürich : 37.40 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 68 .50 Frks .

bis 30 000 , Hüttenzinn 29 000—29 500 , Reinnickel
16 000—16 500 , Antimon - Regulus 3700—3800 , Sil¬
berbarren 607 500—612 000.

Hamburger Metallmarkt . 30. April . Silber (ca-
900 fein ) 632,5—627,5 ; per Mai 632,5—627 .5 ; pe f
Juni 690—680 , bez . 685—690 ; Zink (Hüttenroh )4350
bis 4250 ; per April 4350—4250 ; per Mai 4350—4250j
per Juni 4625—4550 , bez . 4575—4600 ; Blei Lager '
wäre 3700 - 3450 ; ab Hütte 3700—3450 ; raff . 3375—
3300 ; Zinn prompt 31 250—29 500 ; Kupfer greifbar
10 700—9600 ; Raff . 9400—8500 ; Wirebars 11 350—
11 000 ; Elektrolytkupfer 11350 — 11000 ; Gold
21 500—23 000 , Platin 110— 130 000.

Hamburger Altmetalmarkt . 30. April . Kupfer
62—65 ; Rotguß 48—50,5 , Messing leicht 35—3V«
Späne 34,5 —36,5 , Guß 36 .5—39 .5. Blei 19—20.5.
Zink 20—21,5.

Viehmarkt in Karlsruhe am 30 . April . (Amtlicher
Bericht ) . Zufuhr 330 Stück und zwar ; 2 OOchscBi
38 Farren , 25 Kühe , 92 Färsen , 30 Kälber , 125
Schweine . Es wurden bezahlt für 50 kg Lebend *
gewicht : Ochsen : volfleischige , ausgemästete ,
höchsten Schlachtwertes , die noch nicht gezogen
haben (ungejocht ) 275—290 000 Mark ; vollfleischige ,
ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren 250—
275 000 Mark ; junge , fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 230—250 000 Mark , mäßilS
genährte junge und gut genährte ältere 210—
230 C00 Mark . — Farren ; vollfleischige , ausge -
wachsene , höchsten Schlachtwertes 225—-240 00Ö
Mark ; vollfleischige jüngere 210—225 000 Mark ;
mäßig genährte junge und "

gut genährte ältere
190—210 000 Mark . — Kühe ynd Färsen : voll*
fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬
werts 270—290 000 Mark ; wenig gut entwickelte
Färsen 235—270 000 Mark , mäßig genährte Färse #
220—235 000 Mark ; gering genährte Kühe 150—
180 000 Mark . — Kälber : mittlere Mast - und
beste Saugkälber 240—260 000 Mark ; geringereMast - undg ute Saugkälber 230—240 000 Mark ; ge¬
ringere Saugkälber 220 —230 000 Mark . — Schweine !
vollfleischige von 120—150 Kilo 330—340 000 Mark ,
von 100 — 120 Kilo 320 — 330 00 Mark , von 80 — 100
Kilo 310—320 000 Mark , unter 80 Kilo 290 —310000
Mark , Sauen 280—290 000 Mark .

Tendenz : des Marktes : langsam . Kälber ge¬
räumt . Großvieh ^und Schweine Ueberstand . —'
Beste Qualität wurde über Notiz bezahlt .

Mannheim , 30 . April . Dem heutigen Viehmarkt
waren zugefahren 185 Ochsen , 175 Bullen , 502 Kühe
und Rinder , 301 Kälber , 1077 Schweine , 50 Wagen *
pferde , 474 Arbeitspferde und 65 Pferde zu®
Schlachten . Preise für 50 Kilo Lebendgewicht be¬
wegten sich für Ochsen Klasse A 290—315 000 Mk -<
Klasse B 270—290 000 Mark , Klasse C 200—240 000
Mark , Klasse D 150— 180 000 Mark ; Bullen Klasse A
230—250 000 Mark , Klasse B 200 —220 000 Mark ,
Klasse C 180—200 000 Mark ; Kühe Klasse A 300-
320 000 Mk . , Klasse B 260 —300 000 Mark , Klasse C
210—240 000 Mark ; gering genährtes Jungvieh
(Färsen ) Klasse A 180—220000 Mark , Klasse 8
135— 160 000 Mark ; Kälber Klasse B 300 310 00®
Mark , Klasse C 280—300 000 Mark , Klasse D 260"
270 000 Mark , Klasse E 240 — 260 000 Mark ;
Schweine Klasse A 360—370 000 Mark , Klasse 8
360—370 000 Mark , Klasse C 350- ^360 000 Mark ,
Klasse D 350—360 000 Mark , Klasse E 330-
335 000 Mark , Klasse F 320—350 000 Mark ; Wagen¬
pferde 6—9 Millionen Mark , Arbeitspferde 5—1°
Millionen Mark , Schlachtpferde 500 000—1,2 MiH-
Mark . Marktverlauf mit Großvieh zu Beginn de*
Marktes mittelmäßig , gegen Schluß ruhig , langsam
geräumt ; mit Kälbern und Schweinen lebhaft aus*
verkauft , mit Pferden lebhaft geräumt .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewf
gene Tiere und schließen sämtliche Spesen de«
Handels ab Stall für Frachten , Markt und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht uner¬
heblich über die Stallpreise gehen .

Auf dem Engener Schweinemark » Wurden lür
Milchschweine 310 —360 000 M„ für Läuferschwei «e
800 000 M . pro Paar bezahlt .
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Unnolierte Werte.
Mitgeteilt von BacrS Elend , Karlsruhe , Karl -Fricdrichstr . 3

cirfc *
39OOO

ctrkn
42000

5800
4000

17500
21000

Adler Kali . . . .Bad . Lokomofcivwerke
Baidur
Becker KoMe . . .Becker Stahl . . .Benz
Brown Boveri . . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum .Uermania Linoleum .Hansa Lloyd . , . . 30 uu
Heldbuxg Vorzngs -Akt . '81000
Inag j11030Kabel Rheydt . . . ',27000Karstadt 5000Knorr 23000

12C—
14500
46000
3X000

1500

Krtleershall . . . .Lan desw irtschaf tas teile
für das BadischeHand -
wurk

Menror Spritametall .
Offenburger jpinnereiPeters bgr . Int . . .ßaatatter WaggonRodi & Wienenberger
Russenbank . . . .Sichel
Sloman
Teichgr .lber . . . .Textil Meyer . . .Ufa
5 °/0 Bad Kohlenw .-Anl .

'
Gnumpfj -

öcfjreibmaftibineti
ein Meisierwerk deutscher

Präzisionsarbeit
der Triumph-Werk« A.-B.XUmlierg
Georg Mappes«

Karlsruhe
Teleph. 2264 Karl-friedrlehitr.

5
•:

WWVÄ
■'

*

' •; >V 'v
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